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Schritmacher haben das Wort

Hohe Milchertrage
das ganze Jahr hindurch

Der Winter gilt mit Recht als
die verantwortungsvollste Zeit in
der Viehzucht. Das ist nicht nur
damit verbunden, daB in der kal-
ten Jahreszeit die Arbeit bei der
Pflege und Haltung des Viehs
zunimmt, sondern in erster Linie
deshalb, weil sich das bei der
Milchproduktion im Winter Ver-
séumte im Frihjahr und Sommer
nicht mehr nachholen 14Bt. Gera-
de im Winter, in der Zeit des
massenhaften Kalbens und des
Aufmelkens der Kilthe, kann man
gute Voraussetzungen fir die
weltere Leistungssteigerung der
Tiere schaffen. Davon konnte ich
mich in meiner langjdhrigen Ar-
beit als Melkerin' immer wieder
ilberzeugen,

Was braucht man, um im Win-
ter und im Sommer hohe Milch-
leistungen zu  erzielen? Gute
Kilhe, vollwertige Filtterung,
warme Stdlle und gewissenhaf-
te Arbeit.

Unser Sowchos zieht Rinder
von zwel Rassen: das rote Step-

- und das Schwarzfleckrind.
Das Schwarzfleckvieh welst bes-
sere Leistungen auf. Solange ich
rote Steppenrinder melkte, er-
zlelte ich héchstens 2 500 bis
2 700 Kilogramm Milch. Seit ei-
nigen Jahren betreut unsere
Gruppe Kithe der Schwarzfleck-
rinderrasse. Obwohl die Bedin-
gungen der Fiitterung und Hal-
tung der Tiere dieselben geblie-
ben sind, erzielen wir jetzt we-
sentlich bessere Leistungen. 1985
habe ich z. B, 5022 Kilogramm
Milch je Kuh erhalten und dles
trotz des groBen Mangels an Fut-
ter, das viele Agrarbetriebe aus
anderen' Gebieten bringen muB-
ten. Doch unser Sowchos war
auch in diesem Jahr mit Futter
versorgt, deshalb waren dle
Milchertrége gut.

In diesem Winter steht uns
ebenfalls ein groBler Futtervorrat
zur Verflgung. Dariiber kann ich
nicht nur nach der Versorgung
des Viehzuchtkomplexes, sondern
auch der anderen Farmen urtel-
len. Bel elnem Plan von 5 000
Tonnen Heu wurden fast 8 000
Tonnen besorgt, das Aufkommen
an Anwelksilage betrdgt 4 000
Tonnen gegenilber einem Plan
von 29 300 Tonnen. Kurz und
gut, die Futterbeschaffer haben
ihre Pflicht erfiillt, und unsere
Aufgabe besteht darin, diese Fut-
tervorrdte rationell zu nutzen.

Ich méchte noch einiges iber
das Futter sagen, denn von der
Futterversorgung héngt iIn er-
ster Linie die Leistung der Tiere
in der Viehzucht ab. Unsere
Wirtschaft hat nur wenig Welde-
land, Die Welideschldge reichen
nur fir den Auslauf der Tiere
aus. Das ganze Jahr hindurch er-
halten unsere Kilhe reichlich Bei-
futter. Im Frithjahr  verfiittern
wir an die Kiithe Griinmasserog-
gen, spdter Leguminosengrasge-
mische, im Herbst gehickselte
Mais- und Sonnenblumenstengel
und buchstdblich bis zum ersten
Schnee Hackfriichte. Im Winter
sind Anwelksilage und Sauerfut-
ter ausschlaggebend. Dabel men-
gen wir der Silage geddmpftes
Kraftfutter bei. °

Das Problem der Versorgung
des Viehs mit Futter haben wir
dank dessen Anbau auf bewisser-
ten Léndereien geltst. Das Ist be-
kanntlich eine Gewdhr dafiir, daB
das Vieh auch unter den ungiin-
stigen Witterungsbedingungen
nicht ohne Futter bleibt. Ich hat-
te vorhin die Winterhaltung von
1984/85 erwédhnt. Da muBten die
meisten Agrarbetriebe Sauerfut-
ter in entlegenen Gebieten, so-
gar im Geblet Nowosibirsk, ein-

kaufen. Das kam ihnen nattrlich
teuer zu stehen, Wir aber sind

nicht nur mit unserem eigenen
Futter ausgekommen, sondern
konnten auch elnen Tell davon

unseren Nachbarn abtreten. Die
bewisserten Landerelen werden
von Jahr zu Jahr erweitert. Das
ist sehr wichtig.

Wie die melsten Viehziichter
unseres Landes haben wir den 70.

Jahrestag  des GroBen Okto-
ber mit guten Lelstun-
gen  begangen. Nun ha-

ben wir uns dem sozialistischen
Wettbewerb um die erfolgreiche
Winterhaltung des Viehs ange-
schlossen. Wir haben  uns ver-
pflichtet, im Winter vom Okto-
ber bis zum Juni 2 700 Kilo-
gramm Milch je Kuh zu melken.
Ich bin (berzeugt, daB wir un-
ser Versprechen elnldsen wer-
den. Viele unserer Melker haben
in den elf Monaten mehr als
3000 Kilogramm Milch je Kuh
erhalten. Das sind unter anderem
Olga Tichonowa, Maria Guba und
Erna Abt. Unsere Gruppe, zu der
auBer mir Maria Kullkowskaja
und meine Schwester Rosa Lob-
sack gehoren, haben berelts 3 850
Kilogramm Milch je Kuh gemol-
ken. Bis zum Jahresende werden
es liber 4 000 Kilogramm sein.
Es wire natiirlich nicht ehrlich,
wenn wir dlesen Erfolg uns al-
lein zukchrelben  wiirden. Der
Milchertrag hdngt nicht von' den
Melkern allein, sondern auch von
vielen anderen Menschen ab. Ei-
nen gewichtigen Beltrag leisten
dazu auch dte Tierpfleger. Im
Winter miissen sie besonders viel
arbeiten.  Solchen erfahrenen
Tierpflegern wie Nikolal Mitschu-
rin, Andrej Tschegolja und And-
rej Larionow sind wir fiir ihre
gute Arbeit sehr dankbar. Sie
fahren das Futter immer recht-
zeitlg herbel und flittern gewis-
senhaft die Kilhe. Sie helfen uns
auch gern, wenn es not tut. Kurz
gesagt, unser Erfolg und dle ho-
hen Verdienste sind das Ergebnis
der eintrdchtigen gemeinsamen
Arbeit, Dazu  verpflichtet uns
auch der Kollektivleistungsver-

trag.
Maria FREILING,
Melkerin des Viehzuchtkom-

plexes ,,XXVII. Parteitag
der KPdSU** im Sowchos
,,Viktorowskl*, Rayon Ta-
ranowskoje

Gebiet Kustanal

+Wohnungsbau 91"

Bestleistungen
sind Mafistab

Das Wohnungsbaukombinat des Trusts ,Dshambulstroi’’ gehort mit zu

sn leistungsstarksten Baubetrieben der Stadt. In letzter Zeit hat hier bei
erheblichen Steigerungsraten der Grundfondsauslastung auch die Arbeits-
qualitét einen hohen Stellenwert erlangt.

Von Jahr zu Jahr erwelitern
sich die Stadtgrenzen. Noch vor
relatly kurzer Zeit war der siid-
westliche Teil eln 6des Geldnde
mit Sanddilnen, Heute schieBen
hier die Wohnhduser wie Pllze
aus dem Boden. Das ist der elf-
te Stadtwohnbezirk, der nicht nur
an Breite gewinnt, sondern auch
immer mehr in die Héhe hinaus-
ragt. Die Neungeschosser bestim-
men das Bild. Im Zentrum sind
Schulen, Kindergirten und Ver-
kaufsstellen entstanden.

Einen weiteren  Aufschwung
hat die stddtische Bebauung mit
der Verwirklichung des Pro-
gramms ,,Wohnungsbau 91 er-
fahren. Einen durchaus breiteren

Platz gewann dabei die Quali-
tdt der Bauarbeiten. Eine Aus-
gangsbasis dazu  bildete - der

Obergang zur Arbeitsorganisa-
tion mit Brigadevertrag.

,,Wie die Ergebnisse ausfielen,
davon zeugen unsere Qualitéts-
leistungen 86 im Vergleich zu
dem Erreichten in diesem Jahr'’,
sagt Jurl Kaldan, Leiter der
Planabteilung des Kombinats,
,,Jm Vorjahr hatten wir etwa 53
Prozent der Bauobjekte in guter
Qualitdt ihrer. Bestimmung iiber-
geben. Doch schon
Jahr wurden alle Objekte nur mit
,,Gut** bewertet. Eine Erkldrung
dazu ist der Umstand, daB wir be-
reits zu Jahresbeginn zum Kol-
lektivleistungsvertrag gegrif-
fen haben. Heute flihren wir dle
Bauarbeiten Im Dreischichtein-
satz.

Die Bauarbeiter haben es er-
reicht, bel wachsender Qualitét
auch das Arbeitstempo zu stel-
gern., Auf ifhrem Uberplankonto
steht bereits ein 40 Familien-
Wohnhaus. Die neuen  Arbeits-
formen haben Bedingungen flir
die Entfaltung der Initiative ge-
schaffen. So ﬁat man beisplels-
welse berechnet, daB die Vormon-
tage der Badezimmer auf der
Baustelle 1hre Montage direkt am
Objekt einen wesentlichen Zeit-
vorsprung ergibt, Gegenwdirtig
werden die sanitdren Einrichtun.
gen' im FlieBverfahren montiert,
Das Bautempo hat sich dadurch
etwa auf das Zwelfache vergro-
Bert.

Berelts das zwelite Jahr ist im
Kombinat eine FlieBstraBe im Be-
trieb, dle dle Bauplatten vor dem
Tapezieren bearbeltet. Friiher
haben dle Bauarbeiter diesen Ar-
beltsgang erst nach der Montage
des Objekts verrichtet, Heute
werden dle Tapeten direkt auf
dle schon vorbereiteten = Winde
geklebt, Bisher hatte elne Aus-
stattungsbrigade im Monat nur

in diesem -

dle Wohnungen in einem Haus-
aufgang tapezlert. Heute schaf-
fen sie in derselben  Zeit das
Doppelte.

Zur Stelgerung der Produk-
tionseffektivitdt haben auch die
Rationalisatoren maBgeblich bel-
getragen. Bel der Montage und
Bearbeitung der Betonplatten
werden Spezlalvorrichtungen ver-
wendet, die die gesamten Bauar-
beiten merklich erleichtern. Statt
Fensterbrettern aus Holz werden
gegenwdrtig Betonplatten ge-
braucht. Freilich hatte man das
auch schon frither gemacht, doch
das Schleifen der Oberfldche die-
ser Platten war eine sehr kraft-
raubende Arbeit. Ein Neuerer-
vorschlag hat diesen Vorgang
wesentlich erleichtert. Im gro-
Ben und ganzen werden heute im
Kombinat an jedem Bauobjekt
10 bis 12 Verbesserungsvorschli-
ge angewandt,

,,Die in dle Produktion {iber
geleiteten Neuerervorschldge ha-
ben die Gesamtkosten beim Bau
zusehends reduziert', sagt .der
Kombinatsleiter Johann' Frei
,,Dadurch ist auch der Reinge-

winn wesentlich gestiegen. Al-
lein in diesem Jahr haben wir
{iber 2,5 Millionen' Rubel Ein-

kommen erzielt, Die Plandaten
sind merklich {iberstiegen wor-
den. Doch zugleich kénnten un-
sere Lelstungen noch héher sein.

Ab 1, Januar wird man im
Kombinat die staatliche Giite-
kontrolle einfilhren. An' dle Bau-
arbeiter werden  dadurch noch
héhere Anforderungen gestellt,
Das bedeutet, daB auch die Ver-
antwortung eines jeden' noch
mehr geférdert wird. Schon heu-
te Ist die staatliche Gfitekontrol-
le ein reges Diskussionsthema
in den Brigaden und Abschnit-
ten, Die Meinungen prallen oft
hart aufeinander, doch eins steht
bereits fest: Die Arbeit unter
neuen Bedingungen ist ein For-

dernis der Zeit. Da kann' man
nicht abselts stehen. Ubrigens
hat der Betrieb kelne schlechte

Aussichten flir dle erfolgreiche
Arbelt unter neuen Bedingungen,
Denn die Brigaden von Ludwig
Klétz, Gennadl Smolin, Nikolaj
Trojeglasow, die Arbelitsgruppen
von Viktor MelBner, Balija Scha-
dajewa, Leonld Felst und ande-
re sind zumindest schon heute
Kollektive, die als MaB flir dle
anderen berelts ldngere Zeit gel-
ten,

Adam WOTSCHEL,

Korrespondent

. der , Freundschaft"
Dshambul

Wirtschaftsleben
kurzgefal3t

14 Tonnen Treibstoff haben in
diesem Jahr die Kraftfahrer der
Kraftverkehrtsverwaltung Nr.
2345 aus Dsheskasgan eingespart.
Dazu hat vor allem die gute Ar-
beit des Dispatcherdienstes des
Betriebs beigetragen.

Initiatoren des Wettbewerbs
um ein' wilrdiges Begehen der
XIX. Unionsparteikonferenz sind
Im Gebiet Ostkasachstan dle Auf-

bereitungsbrigaden des Lenino-
gorsker Polymetallkombinats, Die
Komplexkollektive um Viktor

Kunz, Gennadi Staropolski und
Marat Jeltikow haben beschlos-
sen, bis zur Erdéffnung der Kon-
ferenz ihre Halbjahresprogramme
zu meistern.

Bis anderthalb Schichtsolls lei-
sten heute tdglich 'die Bauarbei-
terbrigaden von Alexander Kim,
Heinrich Dutt und Viktor Krause

Staatspreistrager der UdSSR
In seinen Beruf verliebt

Mit Freude und Stolz auf dle
Erfolge lhres Landsmanns erfuh-
ren dle Viehziichter des Schéfer-
standorts Abdir im Sowchos ,,Ak-
schagylski'‘ des Rayons Agadyr,

Geblet Dsheskasgan, daB8 dem
Schafziichter Amangeldy Sade-
now (im Bild) der hohe Titel
des Staatspreistrigers der
UdSSR zuerkannt worden ist.

Mehr als ein Vierteljahrhundert
lang {ibt der angestammte Vlieh-
zlichter den Schéferberuf aus, Er
kennt dle Steppe, jede Schlucht
und Jeden Nebenarm eines Flus-
ses; nicht schlechter als ein Bota-
niker kennt er alle Steppenkréduter
und Gréser, er weiB genau, wann
sie erblithen ‘und abblithen, Er
ist zutlefst tiberzeugt, daB die
karge Steppe nur fiir denjenigen
zur Erndherin wird, der sie liebt
und kennt.

Diese Weisheit hatte ihm sein

Vater beigebracht, der sich viel
Miihe gab, um seinen Kindern
Liebe zur Arbeit anzuerziehen.
Nicht alle acht seiner Kinder wur-
den Viehziichter. Doch in Aman-
geldy fand er einen guten Nach-
folger.

Die fiinfte Fiinfjahrplanperio-
de nacheinander erfiillt Aman-
geldy Sadenow erfolgreich seine
Produktionsaufgaben. Er ist Tra-
ger des Ordens des Roten Ar-
beitsbanners, des Ordens ,,Zei-
chen der Ehre” und des Ordens
der Oktoberrevolution. Er inter-
essiert sich stets fiir alles Neue
in der Arbeitsorganisation. Seine
Brigade bewies als erste die Vor-
teilhaftigkeit = des Familienlei-
stungsvertrages, indem sle alle
Kennziffern der sozialistischen
Verpflichtungen erfiillte.

Foto: KasTAG

Arbeitsbedingungen
verbessern sich

Das Kollektiv des dritten Kraft.
verkehrsbetriebs von Semipala-
tinsk gehort mit zu den besten in
der Verwaltung, Seine Leistun-
gen sind MaBstab fiir andere
Kollektive des Gebiets,

Nicht von ungefdhr kann die-
ser Betrieb stindig auf hohe Lei-
stungen im Wettbewerb verwei-
sen. Hier wird der Losung sozia-
ler Probleme groBe Aufmerksam-
keit geschenkt. In der Tat: Die
Leute arbeiten dort besser, wo
man sich um sie kilmmert.

Besonderes Augenmerk gilt im
Betrieb der Realisierung des Pro-
gramms ,,Wohnungsbau 91‘“. Der
erste Teil des Programms sieht
den Bau elnes 18 Familien-Wohn-
hauses auf kooperativer Grund-
lage mit einem anderen' Kraft-
verkehrsbetrieb vor. Denn weder

chen viele Probleme auf, vor al-
lem der Mangel an Wandbauma-
terial. Es wurde ein Vertrag mit
der ortlichen Ziegelei abgeschlos-
sen, bei dem es sich darum han-
delt, daB die Kfz-Betriebe die
Verpflichtung eingehen, mit Ar-
beitskridften zu helfen, um dafiir
Ziegel zu erhalten.

Die Firsorge fiir die Arbeits-
menschen beschrénkt sich jedoch
nicht allein auf den Wohnungs-
bau. So zum Belsplel ist die Re-
konstruktion der Betriebskantine
im Gange,

Im Verwaltungsgebdude  hat
man nach seiner Modernisierung
ein eigenes Betriebssanatorium
mit Hydro- und Physlotherapie
gebaut. In der Reparaturabteilung
haben die Arbeiter ein Erholungs-
zimmer mit einem Umklelderaum

Vor 65 Jahren, am 30. Dezember
1922, proklamierten die Delegierten
des ersten Unionssowjetkongresses
in Moskau die Grimdung eines neu-
en Staates — der Union der Soziali-
stischen Sowjefrepubliken,

Vier Republiken gehdrten anfang-
lich zu ihrem Bestand: die Russi-
sche Sozialistische Féderative So-
wjetrepublik, die Transkaukasische
Foderative Sowjetrepublik, die Ukra-
ine und das BeloruBland. So ent-
stand ein freiwilliges  politisches,
okonomisches, ideologisches  und
Militarbindnis der Volker des ehe-
maligen zaristischen RuBlands. Le-
nins Ideen von einer freien soziali-
stischen Foderation, die er in den
scharfen Diskussionen mit den An-
hdngern der Vereinigung im Rah-
men der Autonomie (Eingliederung
neuer Republiken in den Bestand
der RSFSR) verteidigt hatte, fanden
volle Unterstiitzung sowohl auf dem
SowjetkongreB als auch bei den

Vélkern der sich vereinigten Re-
publiken,
Wodurch unterschied sich das

neue staatliche Bindnis von den in
jenen Zeiten in der Weltpraxis exi-
stierenden Gebilden? Der Hauptun-
terschied war die Freiwilligkeit der
Vereingung und die Gleichberech-
tigung der Republiken, Die Union,
untferstrich W. I, Lenin, wird die
Unabhangigkeit der Republiken
nicht vernichten, sondern ,,noch ein
Stockwerk, eine  Foderation von
gleichberechtigten Republiken'
schaffen. Die Freiwilligkeit des Ein-
tritts in die Union wurde dabei
durch die Méglichkeit jeder Re-
publik, frei aus ihr auszuireten, ge-
kennzeichnet.

Diese demokratischen
bilden die Grundlage der Verfas-
sung der UdSSR vom Jahre 1924,
die die foderativen Anfange des
Bindnisses der gleichberechtigten
souveranen Republiken verankerte.
Dabei wurde unterstrichen, daB
schon der Aufbau der Sowjetmachi
selbst, internationalistisch  seinem
Klassenwesen nach, den werktatigen
Massen der Sowjetrepubliken den
Weg ihrer Vereinigung in einer so-
zialistischen Familie weist.

Prinzipien

Jahre vergingen, und dieser Fa-
milie traten die Republiken Mittel-
asiens bei; anstelle der Transkauka-
sischen Foderation entstanden Ge-
orgien, Aserbaidshan, Armenien.
Auch Moldawien, Litauen, Lett-
land und Estland traten  der Union
bei. Das internationalistische Prinzip
der Selbstdndigkeit aller Nationen
und Volkerschaften  weiterentwik-
kelnd, wurden in der Foderation
auBerdem 20 autonome Republi-
ken, 6 autonome Gebiete und 10
autonome Bezirke gebildet.

Der Verlauf der Geschichte fGhrte
die Dauerhaftigkeit der Union der
Republiken vor Augen. Feste
Freundschaftsbande verbinden die
Vélker unseres Landes, die insge-
samt Uber 100 Nationalititen ange-
héren.

Eine der ernstesten ZerreiBpro-
ben fiir dieses Bindnis war der
GroBe Vaterlandische Krieg. In den
Kémpfen um die Heimat waren al-
le gleich, die Hilfe fir die Front
kam aus allen Ecken und Enden

Ein freiwilliges Biindnis

von Gleichberechtigten

teidigten Kiew und Moskau. Die
Stadte und Dorfer RuBlands, der
Ukraine, BeloruBlands, Moldawiens
und der Ostseerepubliken  wurden
mit Hilfe aller wiederaufgebaut. Die
Geschichte hat erneut  bewiesen,
daB die von W. I. Lenin gefundene
Lésung der nationalen Frage auf
dem gewaltigen Terriforium des
ehemaligen Russischen Reiches sich
als die einzig richtige erwiesen hat.

Heute begehen 15 souverdnen
Unionsrepubliken den 65, Jahrestag
der Grindung der USSR, Die Un-
abhéngigkeit und die Gleichberech-
tigung jeder von ihnen basieren aul
der gut entwickelten Wirtschaft, sie
eint die gemeinsame sozialistische
Kultur, Zusammenarbeit und gegen-
seitige Hilfe, Die Vélker aller Re-
publiken arbeiten an der grundle-
genden Umgestaltung der Gesell-
schaft, an der Beschleunigung der
wirtschaftlichen und sozialen Ent-
wicklung.

Zugleich darf man auch die Le-
ninschen Worte dariber nicht ver-
gessen, daB die nationale Frage die
komplizierteste ist, daB sie tiefste
nationale Wurzeln besitzt. Die Rick-
falle in den Nationalismus sowie die
Versuche, nationale Exklusivitat her-
vorzuhebén, kommen bisweilen auch
heute noch vor.

Vor kurzem haben das  kasachi-
sche Volk und die Kommunistische
Partei Kasachstans die  Ausschrei-
tungen der Rowdyelemente ent-
schieden und gerecht verurteilt. Yon
einer kleinen Gruppe der Aufwieg-
ler provoziert, kamen einige hun-
dert Menschen mit natjonalistischen
Parolen auf die StraBe. Das Volk —
weder die Kasachen selbst noch die
Verireter Dutzender anderer in der
Republik lebenden  Nationalititen
— haben sie nicht unferstitzt, Kei-
ne Unterstitzung fanden auch die
Versuche, die nationalistische Mani-
festationen im Sommer und im Herbst
in Leftland und Litauen durchzufiih-
ren sowie die Ausschreitungen der
extremistischen Elemente aus der
Mitte der Krimtataren.

,ouWir leben in einem  multina-
tionalen Staat”, betonte der Gene-
ralsekretar des ZK der KPdSU M. S.
Gorbatschow wahrend der Feierlich-
keiten anlaBlich des 70. Jahrestags
des GroBen Oktober, ,in dem be-
liebige sozialokonomische, kulturel-
le und rechtliche Entscheidungen
direkt und unmittelbar immer auch
die nationale Frage befreffen.”

Da tun auch ein achtungsvolles
Verhalten zu den nationalen Gefih-
len, zu der Geschichte, Kultur und
Sprache aller Valker, ihre volle und
tatsachliche Gleichheit not. Dies ist
um so wichtiger, als die neuen Ge-
nerationen ins Leben treten, die im

Geiste des Internationalismus erzo-
gen werden missen, Das einzig
richtige Vorgehen dabei ist die

Leninsche Nationalitatenpolitik.

Im Laufe der sich in unserem
Land vollziehenden  Umgestaltung
gewinnt die konsequente und de-
mokratische Entwicklung der zwi-
schennationalen. ~ Beziehungen im-
mer mehr an Bedeutung, Die Par-
tei behandelt offen die dabei ent-
stehenden Probleme, analysiert sie
und dberlaBt sie der Offentlichkeit
zur Erorterung. .

. Es war aber nicht

mir der Sowchosingenieur
tor Boiko, als ich ihn
fragte, weshalb dle Schneepfliige
auf den Feldern rund um die Uhr
im Elnsatz selen, ,,Aber vorher
war das selbstverstindlich  mit
dem Gewerkschaftskomitee ver-
einbart worden. Auch die Okono-
men hatten thre Meinung  dazu
gesagt; kurzum, wir waren orga-
nisatorisch ziemlich gut vorbe-
reltet.

Die Sache ist die, daB vler
Sowchosbrigaden selt Januar die-
ses Jahres nach  einheitlichem
Auftrag arbelten' und bereits im
kommenden Jahr zur Selbstfinan-
zlerung, {ibergehen wollen. Heut-
zutage sollen allerlei Experimen-
te und Neuerungen' den Kollekti-
ven die Aktion erleichtern helfen,
Man ist beisplelsweise bestrebt,
den hoéchsten Koeffizienten der
Techniknutzung zu ermitteln, Die-
sem Zlel ist auch die  Reduzie-
rung des Mittelaufwands unter-
geordnet; Die Erzeugnisselbst-
kosten missen bel gleicher Qua-
litdt um fast ein Drittel herab-
gesetzt werden.

Die anhaltenden Schneestlirme
haben gute Voraussetzungen fiir
dle Realislerung der  Pline ge-
schaffen, Der agrotechnische
Dienst des Sowchos empfahl un-
ter anderem, auf den  Feldern
elne Schneeschicht von 65 Zentl-
meter zu bilden, Das wiirde optl-

unsere
Initiative, das hatten die Mecha-
nisatoren durchgesetzt'’, erklédrte

Vik-
danach

um die Uhr im Einsatz

mal zu hohen Hektarertrigen
beitragen, ein ObermaB  aber
wiirde die Sache erschweren.

Gegenwirtlg . sind  alle 45
Schlepper im Einsatz,  Dle Me-
chanisatoren arbeiten ab 5§ Uhr
morgens bls 2 Uhr nachts; tég-
lich werden etwa 980 Hektar be-
arbeitet.

,,In unserem Zeitplan steht es
konkret; Die Schneeanhdufung
in' sleben Tagen durchzufiithren.
Das ist die optimale Frist', er-
z4hlt Heinrich Dallmer, Leiter
der zwelten Komplexbrigade.
,,Da sind wir allen unseren
Partnern aus den  Nachbarsow-
chosen stets eln Stiick  voraus,
well sie es nur auf 600 Hektar
pro Tag bringen.*

Die hohen Tageslelstungen
sind jedoch kein Selbstzweck.
Es handelt sich um  sparsamen
Trelbstoffverbrauch
rationellen Technikeinsatz, Spit-
zeniosmonen behaupten da die

Traktoristen Viktor Briller, Ana-
toll Shelobkow und Nikolal Sa-
winych,

Laut jingsten Angaben sind

im Geblet Koktschetaw bereits
{iber 900 000 Hektar Schneeak-
ker bearbeitet worden. Filhrend
im Lelstungsvergleich  sind die
Mechanlsatoren des Sowchos
. Pobeda’’; Sle haben Schneewil-
le bereits auf 11 000 Hektar an'
gelegt, Weilter so, Kumpel!

Eugen KUCHMANN
Geblet Koktschetaw

sowie um,

Vor Sonnenaufgang

Jurl Neukamm ldngst
Um diese Zelt eilt er

den die sechshundert Meter, die
er von zu Hause In den Maschi-
nenhof zuriicklegen muB, zu el
ner Spurtstrecke.

Bis die anderen da sind, hat
er seinen Schlepper schon ,.er-
wirmt'‘; Die Létlampe  Ist das
einzige Hilfsmittel; 'nur so l4Bt
sich gegen den klirrenden’ Frost
ankdmpfen. Jurl holt  sich aus
dem Dispatcherraum die Tages-

aufgabe und rollt  durchs Tor
hinaus.
In den ersten Sonnenstrahlen

schimmert der Schnee blendend
welB, Der Riese K 700 wilzt
sich nur mithsam {iber dle dicke
Schneedecke, der Pflug, den Ju-
rl extra vor den Motor angebaut
hat, schlitzt die weiche Schicht
auf und bildet einen breiten Kor-
ridor im Feld. Vierhundert Meter
hin' und ebenso vlele zuriick,!bis
der 500 Hektar groBe Schlag be-
arbeitet ist. Andere brauchen da-
fir vier bls flinf Tage, Jurl
schafft es aber in zwel.

,,HOr mal, Jura, willst du uns
zugrunde  hetzen?'* fragt ithn
manchmal Valeri, der élteste Bru-
der. ,,Denk doch daran, dall Va-
ter ab und zu eine Verschnaufs-
pause braucht!*

Aber Juri denkt gar nicht dar-
an. Bitte schon, er schafft sein
Soll und auch dasjenige selnes

wird der
Frost immer stdrker. Das hat sich
gemerkt.
gewdhn-
lich in die Garage, und da wer-

ihr Versprechen

Vaters, Der Schlepper lduft gut,
hatte er doch den Motor selbst
repariert, und die neue Vorrich-
tung, die Heinrich Kiefling und
er montlert haben, hilft den Trak-
tor voll auslasten.

Im Spétherbst, als er mit der
Montage des Schneepflugs ange-
fangen hatte, versuchten die
Jungen, ihn zu hidnseln, , Baust
du etwa ein Schiff? Wir wollen
Ja Schnee pfliigen und nicht Was-
ser! Aber berelts in' den ersten
Tagen, als dle Schneedecke auf

den Feldern hoch genug war,
hatte Jurl alle Vorteile seiner
Konstruktion bewiesen: Sein

Schlepper lief viel besser als dle
mit den serienméBig produzierten

' Schneepfliligen gekoppelten Trek-

ker, AuBerdem sparte er am Ta-
e bis 50 Liter Trelbstoff, was
esonders wichtig war. '

Heute hat er etwa 480 Liter
davon auf selnem  Konto, Das
Ist gut, da kann er wihrend der
Aussaat etwas linger auf den
Feldern mitmachen. Und auch
der Koeffizient des Leistungsbei-
trags wird héher.

Im Technikumsowchos hat man
die Schneeanh#iufung organisiert
und sachkundig begonnen. Zwar
hieB es anfangs, dle Schneedek-
ke sel noch nicht hoch genug,
um die Pfliige einzusetzen, Aber
Neukamm senior, der Lelter der
groBten Familienbrigade, war von
seinem EntschluB nicht abzubrin-
gen,
,In eln paar Wochen fangen

Feldern fortl Es Ist wichtig, die
Schneewdlle jetzt zu ziehen, da-
mit moéglichst viel Schnee  auf
den Feldern' bleibt!**

Kenntnisse sind elne gute Sa-
che, jedoch gepaart mit  wert-
vollen Erfahrungen sind sile noch-
mal so gut. Im vorigen Winter
begannen die Neukamms, die el-
ne Familienbrigade gegriindet
hatten, bereits Anfang Dezember
mit der Schneeanh#dufung. Im
Januar betrug die Schneeschicht
auf ihren Feldern fast 70 Zenti-
meter. DaB die Schlige etwas
linger als in anderen  Brigaden
feucht blieben, verwirrte die
Neukamms nicht. Sie hatten dle
Aussaat In 14 Tagen durchge-
fithrt, und das waren wohl die op-
timalsten Fristen, Resultat: 29
Dezitonneny Welzen pro Hektar!

..Diesmal wollen wir versu-
chen, die Schneeanhédufung zwel-
mal durchzufithren*,  verrit
Neumann senior seine Pldne.
..Das ist jedoch kein Selbstzweck,
Wir méchten nur, daB die Felder
besser durchfeuchtet werden.*

So handeln heute im Rayon
nicht nur die Neukamms, In die-
sem Herbst sind hier ilber 20 Fa-
millenbrigaden gegrﬂndet wor-
den, welitere 16 Kollektive ha<
ben zum einheitlichen Auftrag
und zur wirtschaftlichen Rech-
nungsfithrung gegriffen. Alle
diese MaBnahmen zielen auf eine
héchstmogliche Steigerung der
Getreldeproduktion, HeilBt es ja in
den sozialistischen Verpflichtun-
gen der Feldbauern des Rayons:
..Im Jahre 1988 den Getreideab-
satz um 8 Prozent vergrtBern.‘

Heinrich MEIER
Geblet Nordkasachstan

aus dem Trust ,, Tschimkentprom- der eine noch der andere wire und einem Duschbad eingerichtet. des Landes. Die usbekischen ‘"‘,d %
stroi*’, Die Bauarbeiter aben imstande, ein Wohnhaus nach el- "‘d’.h'k'“h"" F"“"} nahmen die v Juri 'Kohtouev\iﬂl
sich verpflichtet, das fdllige Ob- gener Regie zu errichten. Doch Alexander KEIDER fusf'SChGn und ukraly\lschegthsen Kand:h af’ er juristischen s-
Jekt mit Vorsprung zu {ibergeben' auch bei der Partnerschaft tau- Semipalatinsk in ihre Obhut, und ihre Sohne ver- senschaften
s LR R SR SRS Dier Wintertistein stiencgeriBrifer
(1] o dann die Schneestirme  an und
chneepfliige run ie Neukamms halten ot o
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30. Dezember — Griindungstag der

gesplelt hat.

Nicht hoch genug 148t sich die Rolle elnschiitzen,
die die Vereinigung der frefen und gleichberechtigten
Vilker in einem einheitlichen multinationalen Staat
— der Unlon der Sozlalistischen Sowjetrepubliken —

In den Jahren der Sowjetmacht haben
Gleichheit der Vilker und lhre briiderliche
menarbeit real durchgesetzt. Einen Aufschwung haben
die Okonomik und die Kultur aller Republiken erlebt,
zur Norm ist die gegenseitige Hilfe der Vdlker der

UdSSR

sich die
Zusam-

Die UdSSR

eworden, Es hat sich eine neue Menschen-
gemelnschaft — das Sowjetvolk — herausgebildet,

Die neue Politik der Partel im sozialokonomischen
Bereich und die grundsitzliche Umgestaltung sind auf
dle weltere Harmonisierung der mannigfaltigen In-
teressen der Gesellschaft gerichtet. Dieser Kurs wird
vom ganzen Sow]etvolk rilckhaltlos unterstiitzt,

ist ein miichtiges Bollwerk der Lenin-
schen Volkerfreundschaft.

Ein sicherer Hort der Freundschaft

Im Dienste
der Sowjetunion

,,In der Ferne empfindet man die
Zusammengehorigkelt mit der Hel-
mat besonders stark®, 'sagte auf
dem Treffen der Kriegsveteranen
und Wehrpflichtigen der gestrige
Soldat Julius Weschke, ,,Unsere
Kameraden in Afghanistan sprachen
immer begelistert von' unserem Land
als von einem groBen Staat, wo
Menschen von hundert Nationalité-
ten gleich elner Famlllie zusammen-
leben. Uns war das angenehm, und
wir waren stolz darauf, daB wir
Staatsbilrger des groBen Sowjet-

senhaft und betelligt = sich aktiv an
der wehrpatriotischen Erziehung der
Jugend.

Im Komsomolkomitee des Rayons
Kurdal, Geblet Dshambul, bemitht
man sich, dlese Arbeit nicht for-
mell zu gestalten, damit jede Ver-
anstaltung in' Erinnerung bleibt. Die
Abschiedsgeleite fir dle Wehr-
pflichtigen waren in dlesem  Jahr
besonders felerlich und bewegend.
Blasorchester, Beutel mit elner
Handvoll Helmaterde, Lieder (ber
Moskau und das Vaterland und zu-
letzt dle Worte des ehemaligen' Sol-
daten, Majors auBer Dienst, Iwan
Fartuch, die an den innersten Ge-
fihlen rithren: ,,Ihr zieht aus, um die
friedliche Arbeit des Vaterlandes,
eurer Miltter und Véter zu schiltzen.
Macht lhrem Namen' als Sohne alle
Ehrel*

det. Zum Auftrag der  Veteranen,
thren' Dienst In Ehren zu leisten,
antworten sle kurz und  bilindig:

. Wir dienen der Sowjetunion!**
Alexander WIESENMOLLER

Gegenseitige

Hilfsaktionen

Im Geblet Tomsk gibt es die Sled-
lung Kasachstan. Das Ist dle Ar-
beltsstétte jener, die nach dem
Wachtdienstverfahren im Norden
arbeliten. Sle ist im vorigen Plan-
jahrflinft vom Trust , ,Kasneftedor-
stroi** errichtet worden. Dort woh-
nen etwa 3 000 Menschen verschie-
dener Nationalititen — Kasachen
und Russen, Deutsche und Ukrainer.

UdSSR
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Auch diesmal

erfolgrelch erflllt.
schweren Ar.

konnten trotz der
beitsbedingungen 60  Kilometer
FahrstraBen gebaut werden. Das
Kollektly hat seine sozlallstischen
Verpflichtungen zum 65. Jahrestag
der Grlindung der UdSSR eingeldst.
Vier Kilometer Fahrstrafen sind
tiber den Plan hinaus gebaut wor-
den.

Schweres Gliick
der Kehls

Wenn die ganze Verwandtschaft
der Kehls sich zu elnem Fest im
abgelegenen Dorf Akrab versam-

melt, so reichen die Pldtze in Karo-
linas, Evas und Antons gerdumi.
gen H#usern flir alle nicht aus.
...In der Kriegszelt wurde die
Famllie Kehl aus der besetzten Uk-
ralne nach Polen verschleppt. Dort,
Im Lager, lernten der kleine Anton
und selne #lteren Schwestern Ka-
rolina und Eva dle ganze Not der
erschopfenden Sklavenarbeit ken.
nen. Halb verhungert, kraftlos und
vor Uberanstrengung und Kummer
verzwelfelt, hatten sle kelne Hoff-
nung mehr zum Uberleben. Jeden
Tag wurden aus der Baracke, In der
die Geschwister jhr bitteres Los

fristeten, Lelchen der durch {iber
ihre Krifte gehenden Arbeit und
durch Hunger zu Tode gebrachten

Menschen hinausgetragen. Die groB-

ins Dorf Akrab. Der Krieg witete
noch, und die Arbeiten 1im Kolchos
blleben den Frauen und Halb.
wiichsigen fiberlassen.

Zusammen mit Eva und Karolina
arbeiteten die Ukrainerin Nastassja
und die Russin Anna, die Tsche-
tscheninnen Koku und Chishan, die
Kasachinnen Rachima und Menschi.

Wihrend die Schwestern  im Kol-
chosstall dle Kithe molken, helzten
die fiirsorglichen  Nachbarsapas

(Miitterchen) den Ofen an  und
brachten die spirliche Kleldung in
Ordnung, Aus jahrhundertalter Er.
fahrung wuBten dle Leute: In schwe-
ren Zeiten muf man einander belste-
hen. So haben sle die schweren
Jahre denn auch (iberstanden.

Die Zelt, die Zeit... Einst waren
drel Geschwister mit dem Namen
Kehl nach Akrab gekommen, Jetzt
sind es threr 34, Das sind Kinder
und- Enkelkinder von  Karolina,
Eva und Anton. Sie sind in dlesem
gastfreundlichen kasachischen Dorf,
das ihnen heimisch geworden  ist,
fiir immer geblieben.

Als Karolinas  Jiingster —
Joseph — die schone Altynsar heira-
ten sollte, hatten die Kehls beschlos-
sen, zur Hochzelt ihre ganze ka-
sachische, ukrainische, deutsche und
russische Verwandtschaft einzuladen.
Da gab’s aber was zu {iberlegen:
Fiir alle kénnte nur der  Dorfklub
Platz bieten.

Géste sind aus Alma-Ata, Oren-
burg, Taschkent und Kasan gekom-
men. Die Kinder drdngen sich unter

Zahlen,
Tatsachen,
Argumente

AM 30. DEZEMBER 1922 hat der I,
UnionssowjetkongreB  die Griindung
der Union der Sozialistischen Sowjef-
republiken — des weltersten einheif-
lichen multinationalen Unionsstaates der
Arbeiter und Bauern ausgerufen. Auf
diesem historischen KongreB  waren
2215 Delegierte anwesend, welche die
in die UdSSR aufgenommenen Republi-
ken — die RSFSR, die = Ukrainische
SSR, die Republiken der Transkaukasi-
schen Foderation und die Belorussische
SSR — verfraten. 1924 wurden die
Turkmenische und die Usbekische SSR
gegriindet, die ebenfalls der Union
beitraten, 1929 war es die Tadshikische
SSR. 1936 kamen zu der UdSSR die
Kirgisische und die Kasachische SSR
sowie die Republiken der Transkau-
kasischen  Foderation  hinzu — die
Georgische, die Aserbaidshanische und
die Armenische SSR. 1940 fraten der
Union der Sozialistischen Sowjefrepubli-
ken die Moldauische SSR. und die
Ostseerepubliken — die Litauische, die
Lettische und die Estnische SSR bei.

landes sind. Denkt Euch beim Ab-

legen des Fahneneides in den Sinn Im Rayon Kurdal ehrt man tat- Sie leben einlg, deshalb sind auch te Sorge der Schwestern war es, den Erwachsenen herum und lesen DAS WIRTSCHAFTSPOTENTIAL  des
der Worte: ,Ich diene der Sow]jet- sichlich das Andenken der thre Arbeltsergebnisse vortrefflich. den kleinen Anton irgendwie durch- Bonbons auf, die nach kasachischem Landes wachst dank der beschleunig-
union!* hinein. VergeBt nicht, daB Landsleute, derjenigen, die Der Trustleiter Christian Driller er- zubringen. Sie teilten mit thm fhre Brauch zum Gliick zerstreut werden. ten Entwicklung der Industrie, der
Ihr von nun an ‘die Grenzen des Al- vom Schlachtfeld nicht zuriick- zdhlte [olgendes: auch ohnedles winzigen Rationen Ein Lled wird angestimmt, das Issa- Landwirtschaft und anderer  Wirtf-
lerheiligsten, das unser Vaterland gekehrt sind und das Wertvollste ,,Die StraBenbauer haben das und unterhielten damit den Bruder, tai Taimanow gewldmet ist, und des- schaftszweige aller Unionsrepubliken.
heiBt, zu verteidigen habt." — {hr Leben — fiir das Vaterland Jubildumsjahr mit guten Ergebnis- der buchstdblich vor den  Augen sen Namen die Gegend fithrt, in Insgesamt in der UdSSR  ist das er-
Julius ist es nicht egal, in wel- hingegeben haben. Die Sorge filr die sen gewilrdigt. Beim Strafenbau in . dahinsiechte. der diese Menschen wohnen. zeugte Nationaleinkommen gegeniiber
cher Stimmung die Jungs ihren Ar- Grabmtiler haben die Schiiler iiber- der erddlhaltigen Ob-Region sind Doch die Rettung kam. Die So- ...Karolina nimmt den Urenkel dem Jahr 1940 fast aufs 17fache ange-
meedienst aufnehmen. Er selbst ist nommen, Die Grédber werden  ge- 60 Millijonen Rubel in  Anspruch wjetarmee befreite Polen von den auf den Arm und sagt ihm etwas, wachsen, die  Industrieprodukfion —
nach der Entlassung in den helmat- pflegt, hler liegen immer frische genommen worden. Alle Kollektive faschistischen Eindringlingen. Die indem sie auf die vielen Menschen aufs 25fache, die Bruttoproduktion der
lichen Sowchos ,,Sarybulakskl'‘ zu- Blumen. Da werden auch Neueinbe- arbeiten nach der Brigadevertrags- Kehls kehrten in die Helmat zu- hinwelst: Das sind die ersten Leh- Landwirtschaft — aufs 2,7fache, der
rilckgekehrt. Da arbeitet er gewis- rufene zum Armeedienst verabschie- methode. Dadurch werden die Plédne riick, sle kamen nach  Kasachstan, ren der grofien Volkerfreundschaft... Giiterumsatz samtlicher Verkehrstrager
— aufs 16fache.
DAS TERRITORIUM  der UdSSR

an die Erziehung der Kinder im Sinne
des Internationalismus und des so-
wjetischen Patriotismus nicht formell,

unserer Republik, der mehr als hundert
Nationalitdten umfaBt, und die ge-
schichtlichen Wurzeln dieses Prozesses

befragt 22,4 Millionen Quadratkilome-
ter. Das ist ein Sechstel des bewohnten
Territoriums des Erdballs oder mehr als

Krédmer. ,,Solche Treffen prégen sich
den Schillern und Pédagogen fiir lan-
ge Zelt ein. Die Dichterin E. Ulmer

Dem groBen russischen Poeten A. S.
Puschkin gewidmete Abende wurden
in allen Schulen bereits zu einer gu-

Wahre

3 : ten Traditfon. Und dennoch verlief ein | der Prosaschriftsteller A. Hasselbach, | sondern schopferisch herangehen. verdeutlicht werden. zwei Fiinftel der Gesamtfliche Eura-
Internatlonallsten solcher Abend in der  Mittelschule | der Dichter V. Heinz und andere mach- Die deutsche Sprache wird in der So wird das Gespriach {iber die siens. Die Entfernung zwischen dem
Nr. 43 des Lenin-Bezirks von Kara- | ten uns mit ihrem Schaffen bekannt. Schule filr die meisten Schililer als Freundschaft zu einer ernsthaften Leh- nordlichsten  Ort der UdSSR (Kap

ganda ungewShnlich: den leiden- [ Das wurde ein denkwiirdiges Ereignis | Muttersprache unterrichtet. Die Unter- | re des Internationalismus. Solche Mog- Tscheljuskin in Sibirien) und dem sid-

- schaftlichen Monolog des Aleko trug | fiir unsere Schule." richtsstunden beschrénken sich aber | lichkeiten haben auch die Lehrer der lichsten (die Stadt Kuschka in Turkme-

erZ|e en Andreas Slebert in deutscher Sprache Die Freundschaft und die gegensei- leider auf grammatikalische Regeln kasachischen und der russischen Spra- nien) betragt fast 5000 Kilometer. Von

vor, den Brief der Tatjana verlas | tige Achtung, die Kultur der zwischen- und das Studium von Literaturwerken. che, die Geschichts- und Georgraphie- West nach Ost erstreckt sich das Land

Fiir die Erziehung braucht man laut
A. S. Makarenko nicht viel Zelt, man
muB nur die wenige Zeit mit Vernunft

lehrer. Wichtig ist, diese nicht  ver-
lorengehen zu lassen, sie vollstdndiger
zu realisieren im tdglichen Leben, da-

auf fast 10000 Kilometer. Das macht
etwa ein Viertel der Gesamtlange
des Aquators aus. Auf dem Terriforium

nationalen Beziehungen werden von
Kindheit an anerzogen, und die fiithren-
de Rolle fdllt dabel der Schule zu. In

Shenja Makarenko auf Kasachisch, und
eine Inszenierung aus ,,Eugen Onegin‘
wurde in Russisch aufgefiihrt.

Die Tagebaue von Ekibastus und
die Gruben von Karaganda, die che-

{)rlilestce};er:nrs(z;?gll)(eet;%egidin Dsgsgbcu?,- In der Schule Nr. 43 sind bis zu | den vergangenen Jahren kam es nicht | ausnutzen. Und jede beliebige Unler- | mit unsere Kindery die keine Schwie- unseres Landes gibt es elf Zeitzonen.

: 70 Prozent der Schiller Kinder deut- rigkeiten kennen, diese wichtige Er- Die sowjetisch Id -
die Bohrtiirme von  Mangyschlak, N iih % "B ; ie sowjetischen Grenzsoldaten be
die Kasachstaner Magnitka mit ih. scher Nationalitdt. Die {ibrigen sind 1 lbunge}r:schaft des Oktober, die Gleich- wachen die lingste Grenze der Welt
ren Hochofen, Konvertern und Russen, Kasachen, Ukrainer und Bglo. & l erechtigung der Nationen grkennen — mehr als 50000 Kilometer. o~
Walzwerken, die Eisenerzkombinate russen. Ljuda und Wowa Kurkumbajew 1 [} ° “ { und voll in sich aufnehmen kénnen NACH DER EINWOHNERZAHL be-
von Kustanai — dies alles sind fir haben sogar zwel ,,Muttersprachen : i Lange blleb den Schillern der 6. hauptet die Sowjefunion den 3. Platz
uns Zelchen der ungestiimen Ver- — die deutsche und die kasachische. , l . e i Klassen die  Unterrichtsstunde der in der Welt nach China und Indien.

5 ; ., Wir wollen, daB die Kinder frei in ] | Sprechenwicklung zum Thema ,,Hel-
wandlung unserer Agrarrepublik in > ir | oA 1 f In unserem Lande leben mehr als
eine industrielle, MuB man denn da drei Sprachen sprechen kénnen', sagt dpnplonlere im ngachtms haften. Hunderf Nationen und Vélkerschaffen.
noch hinzufiigen, daB dies auch die Dlrels\llctogl? ('ieq Schule U. Portn{a. 3 7 Du:l 'beme;}g]ende Ei:(rzashlung der ;(a. Am starksten waren laut Angaben der
Marksteine der groBen Freundschaft gina. ,,Natirlich ist es um vieles sachischlehrerin K. Satenowa von dem jingsten Volkszihlung verireten: die
aller Volker derg‘Sowjetunion sind, schwieriger, solche Veranstaltungen zu et A “ ¢ kleinen Bolakpek Omarow, der die Russen — mit 137,4 M?Ilionen Menschen,
die vor 85 Jahren entstanden ist? org}?nlrs\lie[en. ab]er cillafur o brlnge“n' s{c man " S S a }(olclhosslc]harhe{de ;éerettet hhat.ls g%ht die Ukrainer — mit 42,3 Millionen, die
- mehr Nutzen als alle schonen orte y in ein allgemeines Gesprdch liber. Die Usbeken — mit 12, i | —

Seit 15 Jahren iibe ich den Leh- iber den Internationalismus. Die 99 ] Schiler erinnern sich an die Heldenta- mit 9,5, die mll(asa'cslieﬂle—sem?tmzssendie
rerberuf aus, unterrichte - ich die Sprache ist ein Verstindigungsmittel, : : ten des russischen  Pioniers Pawlik Tafarenim e baidsh
Kinder in Deutsch. Es kostet natir. ein Mittel zur Festigung des gegensei. \E e ade e hMorosow, finden gemeinsame Ziige, die ._afa.-:;\s 5 ’/I\A'itllgn'enleM:rffcrh::w " Die |17
lich viel Miihe, den Kindern ihre Mut- tigen Verstehens und der Freundschaft. B .. | von der geistigen Verwandtschaft der Zahl..der Sowjefdeutschen befragt-1,94 =
tersprache, beizubringen, Wie schén Schulabende mit kleinen Theater- - ‘ : Leninpioniere zeugen. '‘Vom Briider- Millionen, ;
und reich ist diese Sprache, wieviel stiicken, Szenen, das Studium der Wer- ‘ lichkeit und Freundschaft der Vélker v/
beriihmte Menschen sprachen  und ke der Literaten Kasachstans, die in : . "ok e | der UdSSR, von gemeinsamen Idealen DAS HOCHSTE  STAATSMACHT.
sprechen slel Kindern, die fir ihre verschiedenen Sprachen schreiben. Le- 99 i | [ ° : | aller Menschen unseres Vielvélkerstaa- ORGAN ==l der’: Obersisitisowlel
Muttersprache sozusagen nichts fibrig serkonferenzen entwickeln die Fertig- ‘ tes handelte diese Stunde. oS SUASSRT D e e A
haben, begegnet man immer selte- kelten der jewelligen Umgangssprache, ; ;i ,,Jetzt héren wir das Lied des Kom- gleichberechtigten’ - Kammern  mif
ner. Dulg al‘ljgen'nselne Hochachtung helfen, die Gebréuche und die Kultur R A A B R e T T T ponisten A. Jespajew zum Text  von gleicher | Zahl: " von'  Deputierent
CpEEMEE R Bl ST R U anderer Volker besser verstehen. sellen vor, daf die internationalistische | richtsstunde kann und muf  ziel- N. Alimkulow iiber Bolakpek Omarow"’, Der Unionssowjet wird in Wahlkreisen

ST Dy iy V) G s AU Erziehung auf umfassende Briefverbin- | gerichteten Charakter in Hinblick auf schldgt Kuljash Satenowna vor. mit gleicher Einwohnerzahl gewahlt.

4 RegelmidBig werden hier Wochen der 2
?élnthtnDllsesfn;{%igag}%:ng ;g:zgv[?)lte kasacghischen% der deutschen und der | dungen mit Altersgenossen im Ausland | die Herausbildung der sowjetischen Nachdem die letzten Akkorde ver- Der Nationalitafensowjet wird nach fol-
tersprache voraus Ichgbin e russischen Sprache durchgefiihrt, de- | reduzlert wurde, das Leben in den Ideologie, der internationalistischen | Klungen paten, kam wieder eine Uber- gendem Schema gewahli: 32 Depu-
iiberzeugt, daB man nur dann ein ren Programm u. a. Preisausschreiben | Unionsrepubliken aber war  fir die | Uberzeugungen der Schiller tragen. rasc&}‘fg- : : tierte von jeder Unionsrepublik, 11
anderes Volk verstehen und sich . Wie gut kennst du die Geschichte und | Schiller ein wenig bekanntes Geblet. Das ist die Blirgerpflicht eines jeden ., Wir kbnnten das Lied in kasachi- Deputierte von jeder autonomen Re
als ein Teil des einheitlichen So- Kultur des Landes, dessen Sprache du | Die Unwissenheit wurde dann zur Lehrers. z;gerlérrx?esrflssggrzﬂ;? de‘i}*t;sct}fs;l Spég; publik, 5 D.epu'ierfe von jed?m autc 4
R R R e ST el s Reput?llk?“ entl}alt- Nichtachtung. f Der Lehrer Karl Naumann bemtht Froundschaft auffhren. Wollt 1he?'" nomen Gebiet und ein Deputierter von
man seine eigene Sprache liebt, Sie fordern von den Schiilern griind- N. K. Krupskaja hat nicht zuféllig sich, jedes Unterrichtsthema mit dem BRIl WollEn i e nEwoetote jedem autonomen Bezirk. : 3
seln Volk ehrt und seine Geschichte liche Vorbereitung, ~ vorhergehende | geraten, die Internationalistische Er- | yeye, des Landes in Verbindung zu | die Klasse im Chor. | segiiayizh?%tnsl.?gﬂr:ze:‘:d m:,

Sucharbeit. Es werden historische Do- | ziehung mit Fragen einzuleiten, die die T

kennt. bringen. So steht im Programm Eine solche Unterrichtsf ist el : o

" Werke von Klassikern und | verschiedenen Vé&lkerschaften unseres chistorm Ist eine Nationen und Vélkerschaften unseres
d El:;g') vJorh kuizemd begGlngBen Ok‘:ir ;lg%l:péz X{ll(‘;ren studiert. Landes betreffen und erst dann :fg::tﬁglg?::e dDarSelG%erCuhr}d‘éon I/)\El:‘)l(r; "{}Eggzgfcgfcédee von K. Satenowa. Ich Landes offen. Gegenwartig besitzen
en 70. Jahrestag des GroBen Okto- { E " 7 : 0 e in
ber. Wieviel %nteressante Ver- Muchtar Auesow und Schiller, Hei- Hglllesmus Brulcrlrc]e Vlvler{]tmaﬁsltgtbemau;u wird von der Freundschaft zwischen ,,Wo haben Sie den Text der Lieder ?lajlk:»?v?rts:ha?? :::cs:gf?ing'f dsl:\d, Iubg::
anstaltungen fanden anldBlich dieses ne und Maxim Gorki, Saken Sejfullin | cchiagen, In  der  Schule = wur- Neulandfahrern erzdhit. in drei Sprachen gefunden?” schlossene oder nicht abgeschlossene
Jubildums in unserer Schule und und Serge] Jessenin — die Bekannt. | jen diese Schiefstellungen ausgemerzt; ,,Wichtig ist nicht nur, die Auf- Anstelle einer Antwort  bekomme Hoch- und Mittelschulbildung. Im Lande
in unserem Kolchos ,,III. Internatio- schaft mit ihrem Werk bereichert die | jatst fiigt sich die Arbeit des  Klubs | merksamkeit der Kinder auf die ich ein altes Blatt mit Noten und den gibt es 140000 allgemeinbildende
nale'* statt. Ich erinnere mich an geistige Welt der Heranwachsenden, | der internationalen Freundschaft, der | Gerichte unseres gemeinsamen  Mit- | Worten in russischer und kasachischer Schulen mit 44,4 Millionen Lernenden. 1
den bunten Abend in unserer Schule. hilft thnen die Schonheit und die | yon M. Schok geleitet wird, organisch | tagstisches zu lenken — auf russische Sprache. Fibeln werden in 90 Sprachen "der Na-
Er verllef in vier Sprachen: in Seelengrofe von Menschen verschlede- |y, gen einheitlichen ~ Komplex  der | Peimeni, kasachischen Beshbarmak und ,Und ins Deutsche wird es unsere tionen und Vélkerschaften des Landes
Russisch, Deutsch, Kasachisch und ner  Natlonen erblicken, lhren | aperschulischen Arbeit ein. deutsche Knodel", sagt Karl Naumann, | Lehrerin L. Freudenberg Ubersetzen™, herausgegeben. Der Unferricht in den
Usbekisch. Das Erstaunlichste da- Traum von einer schénen Zukunft mit "Die Suche nach Materialien (ber | , Hauptsache Ist, eine lebendige Reak. | Sagt sle. Wir bedlenen uns also selbst Mittelschulen erfolgt in den 52 meist-

bel war, daB die Kinder, zum Un- der jetzigen gliicklichen  Gegenwart | gad'yehen in den Schwesterrepubliken, | tion hervorzurufen, den Unterricht in [ soweilt, wle es unsere Fihigkeiten und verbreiteten Sprachen der Vélker der

terschied von uns Erwachsenen, alle vergleichen. . ; die Gestaltung von Fotomontagen und | Form von Gesprichen durchzuftthren | Krafte erlauben. Betreffs der methodi- UdSSR. Die russische Sprache ist von
vier Sprachen gut verstanden. Ist Die Woche jeder dieser Sprachen | Schautafeln hilft den Schillern,  die | zu dem Thema, wie die Menschen ver- | Schen Lehrmittel gibt es bislang nichts den Sowjetmenschen freiwillig  als
das nicht ein schénes Beispiel fiir findet fhren Abschluf in einem Litera- | Errungenschaften der Arbeit, Kultur | schiedener Nationalititen aus allen als Probleme. Mittel der zwischennationalen Ver-

unsere internationalistische Briider- tur- und Musikabend, deren Géste und | und Kunst der anderen Vélker unseres | Richtungen unseres Landes ins Neuland In der Schule wirken Zirkel der ka.- standigung angenommen  worden.

lichkelt, ein  SproB des starken Tellnehmer Theaterschauspleler, Mit. | multinationalen Staates kennenzuler- | kamen, wie bel der gemeinsamen Ar. | Sachischen Sprache, in denen sich die ; Ja
Baumes, der den Namen Internatio- arbeiter der Gogolblbllgthek, Best- | nen. Im Dezeembe§ wird Jede Klasse | beit ihre F‘reundschaftg wuchs. Danach { Kinder mit ihrem Heimatgebiet bekannt- SOZLEIis’zECLJL:Eregefnhaﬁorr::m:,l,‘:,sni

nallsmus trédgt? Ob er auch weiter- arbeiter aus Industriebetrieben der | jewells eine Unionsrepublik auf dem muB man diese Ereignisse mit der brii- machen und thematische Wandzeitun- faltig den nationalen Formen nach ?_-.
hin gedethen oder eingehen  wird, Stadt sind. Eine langjihrige Freund. | traditionellen Festival der Freundschaft | derlichen Hilfe der Ukrainischen SSR, | B€D liber Karaganda und das Karagan- wird durch sdmtliche Nationen und
héngt in groBem MaBe vom Lehrer, schaft verbindet das Kollektiv der | zu Ehren des 65. Griindungstages der | der RSFSR und, der anderen Re- daer Gebiet erarbeiten. Sle  trdumen Volkerschaften geschaffen. Zu' Beginn
dem geistigen Lehrmelster  der Schule mit dem Deutschen Theater, | UdSSR vorstellen. publiken beim Entstehen der Industrie davon, im Sommer in den Rayon Kar- hpacts gabge:‘in uns'ere"‘: L‘f:xlde
Jugend, ab. dessen Schauspieler hiufig vor den Natlrlich darf man die nternationa. | Kasachstans in den ersten Jahren der | karalinsk zu fahren, um Material Uber 326 000 Bibliotheken aller Arten. . Sie

die Folklore zu sammeln und das Le-

e
o ben in einem modernen kasachischen

Schillern und Eltern auftreten und sie | listische Erziehung nicht auf Sowjetmacht und der Entwlicklung des bedienten mehr als 234 Millionen Le-

In der Geschichte Ist kein Staat

bekannt, d " 7 : mit moderner Schausplelkunst und |, Kampagne'' zu Gedenktagen ohne Be- Karagandaer Kohlebeckens in den 30er ; : ; 19 {
for dle allggltllrée lg:f\;lckelll}nzo ‘J:: deutscher Folklore vertraut machen. g auf den allgemeinen LehrprozeB | Jahren in Verbindung bringen. Anhand | Dorf kennenzulernen. Es gibt also viele :‘:;ch'i’;n‘e':' i?ger‘“:;‘ds‘gé%2'5Mi"i°n2:
Natfonen und Volkerschaften getan »Auch deutsche Gegenwartsschrift- | reduzieren, Das hat man in der Mittel- einer solchen logischen Aufzéihlung Ideen. Buchi! und. 'Broschirentiall i-mit Yalnax
hat wie die UdSSR. Auf dem steller kommen zu uns zu Besuch, er- | schule Nr. 43 sehr wohl verstanden. kénnen den Schillern die allmdhliche Valentine NEUBERT Gesamtauflage von rund 64 Milliarden |
XXVIL Parteitag der KPdSU wur- zdhlt dle Muttersprachlehrerin Ida Hier gibt es nicht wenige Lehrer, die Formierung des natlonalen Bestands Karaganda Exemplafen."Sie wurden in 92 Sprachen
(li‘:err:l](l:gig“;%;]tu;etgrséﬁ]%r:-eurlkdaﬂ g:s der Sowjetvolker herausgegeben.
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Problemlosigkeit der nationalen Be-
zlehungen erwecken diirfe, um so
mehr, als das Streben nach natio-
naler Abkapselung, Lokalpatriotis-
mus, Konsumdenken noch nicht vél-
lig iberwunden ist und manchmal
noch schmerzhaft in Erscheinung
tritt. Auch auf dem Gebiet der Kul-
tur kommt es vor, daB unterm Deck-

Wir — die Arbeiterklassel

Die Bekanntschaft dieser Menschen machte ‘ich
zu verschiedener Zeit und an verschiedenen Orten.

Chanija Schaidullina und Nastal Tokmetowa sind
Verputzerinnen und Anstreicherlnnen in  der
Schrittmacherbrigade von Marla Daniltschenko des
Balchascher Wohnungsbaukombinats.

\ 5 IR A \/’,’,\ &
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mantel der nationalen Eigenart in Das Kollektiv begann damals gerade mit dem
einigen Werken der Literatur und Bau von Hiusern der neuen progressiven Reihe
@unit so(»jvle l\? w}llssenschaftllchen ,.Mobil*‘, Dle Midchen freuten sich von Herzen
le:l en e;l grsucob ul?)ternommen darliber, daB ihre Stadt noch schéner werden wird
wird, verschiedene erbleibsel des und dle Stadtbewohner gerdumige und bequeme
Alten zu idealisleren, dle der sozla- Wohnungen erhalten werden
Ezg:ggenellsdeom 1%- der S?W.letlsﬁhan Die Fahrer des Rotor-Schreitbagger-Komplexes
pepel W vfellzgnsclfaruur‘\v ssens:;léi - Juri Schifer, Viktor Awdijenkow, WIladimir Fe-
it Lo '4 er- dossejew und Rudolf Lorenz sind Mitglieder der in
P . ILkibastus welitbekannten Brigade von Anatoll
Man moge mich richtig  verste- Schischlow aus dem Tagebau ,,Bogatyr''. Mit der

fortschrittlichsten Technik gewappnet, haben die
Bergwerker elnen ansehnlichen Beltrag  zur er-
folgreichen Erreichung der projektierten Kapazita-
len des Tagebaus geleistet, der schon Jetzt jahrlich
mehr als 4 Milllonen Tonnen billigen® Brennstoffes
Uber die projektierte Lelstung hinaus ergibt.

Es gibt etwas Gemelnsames, das diese Menschen
— Vertreter verschiedener Berufe, Altersgruppen
und Charaktere — vereint, Das ist die Zugehdorig-
kelt zur Arbelterklasse, zu denjenigen threr besten
\'ertreter, die sich bemilhen, unter Einsatz aller
Krifte zu arbeiten, und darin Genugtuung finden.
Sié tun alles, um sich nicht schdmen zu brauchen
und auf thre Arbeitslelstungen stolz zu sein.

Jirgen WITTE,
Korrespondent der , Freundschaft"

hen, wenn ich heute, am Jahrestag
der Griindung der UdSSR, auf
solche Probleme eingehe. Doch wir
brauchen dringend allgemeine Sor-
ge flir die Festigung unserer ge-
meinsamen Internationallstischen
Briiderlichkelt. Jeder Gelstesschaf-
fende, Jeder Erzieher und Lehrer
muB Sturm lduten gegen alles, was
mit Humanismus  im Widerspruch
steht. Und diese  staatshfirgerliche
Position ist von Jedem Sowjetblirger
erforderlich.

Frieda MAURER,
Verdlente Lehrerin der
Kasachischen SSR

Geblet Tschimkent
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Den Umwandlungen neuen Antrieb geben

Das Zuriickbleiben vieler Par.
telkomitees und Parteigrund.
organisationen hinter den sich
dynamisch entwlickelnden Lebens-
prozessen aufzuholen, der Erneu-
erung einen welteren Antrieb zu
verlethen und einen kompromiB.
losen Kampf gegen die Kriifte zu
liefern, die die Erneuerung hem-
men, — darum ging es haupt-
sichlich auf dem Plenum es
Gebletspartelkomitees, das den
Rechenschaftsbericht des Bliros
des Gebletspartelkomitees iber
die Arbeit bel der Leltung der
Umpgestaltung erdrterte.

Der Inhalt der voreingenom-
menen und objektiven Aussprache
war sowohl fiir die Kommunisten
als auch fiir dle gesamte Offent-
lichkeit des Slebenstromgebiets
keine Uberraschung, Das  Bilro
des Gebletspartelkomitees hatte
seinen Rechenschaftsbericht bel-
zelten elnem welten Krels des
Partelaktlvs und der Bevdlke-
rung unterbreitet.

Es fanden Rechenschaftsle-
gungen der Mitglieder des Biiros
vor den Arbeitskollektiven statt
und wurden sozlologische For-
schungen sowie Massenumfragen
durchgefithrt. Auch die Briefe
der Stadt- und Dorfeinwohner
halfen den Partelkomitees, dle
Stimmung der Menschen sowie
ithre Melnung (iber den Stil und
die Methoden der Arbeit besser
kennenzulernen.

Die Gebletsparteiorganisation
muBte die Abweichungen von
den Prinziplen der Arbeit mit
den Kadern In der Zeit der Stag-
nation teuer bezahlten. Das An-
sehen der ortlichen Partelorgane
sank, well die jahrelange Passli-
vitdt bel der Ldsung brennender
Probleme den Unglauben der
Bevdlkerung an die Maoglichkeit
rastgher Umwandlungen  hervor-
rief.

Das Wachstumstempo der Indu-
strlegaroduktlon glich 4im Jahre
1985 praktisch Null. Es ver-
ringerte sich der Umfang des
Investitionsbaus, des Zugangs
an Wohnungen, Schulen und an-
deren  sozialen Einrichtungen.
Mit der Lebensmittelversorgung
Ist es in der Republik infolge der
MiBstéande in sémtlichen Zweigen
des  Agrar-Industrie-Komplexes
am schlechtesten bestellt. Die
Versuche, dle viele Probleme
dann durch einfache Kaderumset-
zung zu losen, filhrten bei vielen
Leltern zur Unsicherheit und zum
Mangel an Verantwortungsbe-
wuBtsein. In der dem Beginn der
Umgestaltung vorausgegangenen
Zeit wurden im  Jahresdurch-
schnitt bis 1 000 Personen—alles
Nomenklaturmitarbeiter des Ge-
biets-, der Stadt- und der Rayon-
partelkomitees — abgeldst.

Ab Mitte vorigen Jahres wur-

-den entschiedene MaBnahmen zur

Uberwindung der Stagnationser-
scheinungen in der = Wirtschaft
eingeleitet. Es galt, dle Arbeits-

produktivitdt zu steigern, die
hinter dem Lohnzuwachs Zu-
rilckblieb, die Versorgun der

Werktitigen mit Milch und Fleisch
von Grund auf zu verbessern so-
wile das Problem des Baus von
Wohnungen und Kindervorschul-
anstalten vom toten Punkt zu

bewegen.
Im Bericht des Ersten Sekre-
tdrs des  Gebletsparteikomitees

W. G, Anufrijew wurden auch
positive Tendenzen aus der
jingsten Zeit bel der Kaderaus-
wahl vermerkt. Verbreltung er-
fuhren die Wettbewerbe bei der
Wahl von Leitern, thre Rechen-
schaftslegungen und die offene
Bestdtigung ihrer Beurtellungen.

Vom Plenum des Gebietsparteikomitees Taldy-Kurgan

Im laufenden Jahr wéihlten die
Arbeltskollektive rund 500 Lel-
ter und rund 2000 Personen
legten Rechenschaft auf Voll-
versammlungen ab. Das trug zu
einer glelchmiBigen Vertretung
der im Geblet wohnenden Natlo-
nen und Vdlkerschaften auf ver-
schiedenen Leltungsebenen bel.
Es wurde eine Konzeption der
beschleunigten Entwicklung der
meisten olkswirtschaftszwelge
ausgearbeltet. In der Industrie
wurde Gewicht auf eine bessere
Auslastung des Produktionspoten-
tlals und auf die Stelgerung des
Schichtkoeffizienten der betrieb-
lichen Nutzung der Ausriistungen

elegt. Dle Resultate lieBen nicht
ange auf sich warten. Das Volu-
men der Industrieproduktion ist
seit Beginn des  Planjahrfiinfts
um mehr als 10 Prozent und

die Arbeitsprodukti{vitit — um
fast 12 Prozent angewachsen.
Viel Produktion ist zusétzlich

erzeugt worden. Erstmalig ist der
Plan des Zugangs an Wohnungen
Ubererfilllt worden. Die Zahl
der Antragsteller hat sich um
mehr als 20 Prozent verringert.
Auch das Tempo des Baus von
Schulen, Kindergérten und Kur-
einrichtungen Ist angewachsen.

Seit dem vorigen Jahr wird
der Bedarf der Bevblkerung an
Milch, Kartoffeln und den
wichtigsten Gemilsearten besser
gedeckt. Zur Zeit wird iIn den
Stidten Geflilgel und Schweine-
fleisch weltgehend zu Staatsprei-
sen realisiert, auch der Butter-
verkauf ist gestiegen. Das wurde
moglich dank den positiven Ten-
denzen in der Tatigkelt des Ag-
rar-Industrie-Komplexes, der
Entwicklung der Initiative, der
Erwelterung der Selbstidndigkeit
der Sowchose und Kolchose sowie
dem Ubergang zu okonomischen

Leitungsmethoden. Dies  alles
half, die Plidne der ersten zwel
Jahre beim Verkauf von land-

wirtschaftlichen Haupterzeugnis-
sen an den Staat zu erfiillen mit
Ausnahme von Zuckerriiben, Ge-
milse und Obst. Die Futterversor-
gung,der Viehzucht hat sich
verbessert.

Auf dem Plenum wurde den-
noch unterstrichen, da das Pro-
blem der Versorgung der Stidd-
ter und Dorfeinwohner bel wel-

tem nicht geldst sel. Die Folgen
der Stagnation sind noch nicht
endgiiltig f{iberwunden worden.
Der Bedarf der Bevolkerung des
Geblets an Elern wird im-
mer noch nur zu zwel Drittel
durch Eler ortlicher - Produktion
gedeckt. Das fibrige muB  aus
Ostkasachstan gebracht werden,
obwohl in der Ndhe von Taldy-
Kurgan elne Gefliigelfabrik vor-
handen ist. Das fiir die rationelle
Erndhrung wichtige Produkt
muB wegen der Initiativlosigkeit
des Generaldirektors der Geflil-
gelzuchtverelnigung J. Sorokin
eingefiihrt werden, woflir er wie-
derholt von verschiedenen Tri-
biinen aus kritisiert wurde. Die
Verwaltung ., Kasptizeprom'*
hatte geplant, auf eigene Kosten
unweit vom Gebitszentrum einen
modernen Génsezuchtkomplex zu
bauen. Fiir dessen Projektierung
wurden 500 000 Rubel ausgege-
ben. Doch mit dem Bau hatte
man nicht elnmal begonnen. Mit.
stillschweigendem Einvernehmen
des Gebietsparteisekretdrs A. M.
Irsalijew, der fiir dle Landwirt-
schaft verantwortlich ist, wurde

das Bauvorhaben einem anderen
Geblet tibergeben. Das Bliro des
Gebletspartelkomitees hat sich
damit abgefunden, daB dle Ag-
rarbetriebe das  Konditionsvieh
lingere Zelt nicht zur Verarbel-
tung abliefern konnen und flir
selne (bernormative Haltung
verknappte Futtermittel vergeu.
den missen. Das llegt daran, daBl
das Fleischkombinat Uschtobe
morallsch und physisch veraltet
Ist. .

Die Heldin der Sozlalistischen
Arbeit S. Tamschibajewa, Direk-
torin des Sowchos ,,Enbekschi‘,
der Erste Sekretdr des Rayon-
gar.telkomttees Aksu N. Kylysch-
ajew, der Oberschéifer des Sow-
chos ,,Beskolskl* K. Chabidol-
dajew und andere hoben in thren
Ansprachen hervor, daB'dle Um-
gestaltung eln prinzipiell neues
Herangehen an die Partelarbelit
und groBere Verantwortung der
Parteikomitees sdmtlicher Ebenen
fir den Zustand der Wirtschaft
fordert. Das trifft vor allem auf
das Biliro des Gebletspartelkomi-
tees zu, das berufen ist, die Lei-
tung des Agrar-Industrie-Kom-
plexes mittels politischer Metho-
den zu verwirklichen, Admini-
strativer Druck als Beelinflus-
sungsverfahren, das sich manche
Sekretéire der Rayonparteikomi-
tees angeeignet haben, ist aber
nach wie vor gang und gébe.
Kennzeichnend fiir sie ist, daB
sie sich pur fiir momentane Sor-
gen und Zlele kiimmern, weshalb
sie. nicht selten die Perspektive
auBer acht lassen. Lange Zeit
herrschte im Gebiet das Prinzip
,,den Plan um jeden Preis schaf-
fen’, demzufolge fast die Hdlfte
der Sowchose und Kolchese ver-
lustbringend oder wenig rentabel
sind.

A. S. .Shigulin, Mitglied des
Biiros des Gebietsparteikomitees
und Vorsitzender des Agrar-In-
dustrie-Komitees des Geblets, be-
einfluBt ungeniigend die Entwick-
lung  des Agrar-Industrie-Kom-
plexes. Die Selbstkosten der land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse blei-
ben hoch, viel zu langsam werden
der Familien- und der Pachtver-
trag eingefilhrt, die Wasserleitun-
gen verlegt, die Berieselungs-
komplexe geschaffen und die
Betriebe fiir Verarbeitung von
Agrarrohstoffen gebaut. Die Qua-
litdit der Bauproduktion bleibt
niedrig. Kiirzlich wurde im Sow-
chos ,, XXIII, Parteitag' des Ki-
row-Rayons, eine Schule dhrer
Bestimmung {ibergeben, doch im
Geb&udeblock fiir die Sechsjdhri-
gen ist der FuBboden schon ein-
gestiirzt, die Widnde haben Risse
bekommen, das Dach ist leck, die
Kiiche ist auBer Betrieb.

Neubauten mit zahlreichen' Un-
fertigkeiten werden praktisch al-
lerorts in Betrieb genommen,
woriiber der Sekretir des Ge-
bietsparteikomitees A. F. Gorko-
penko gut im Bilde ist. Doch
vorldufig hat er auf diesem wich-
tigen Abschnitt der Okonomik
noch keine Wende zum Besseren
durch Methoden der parteilichen
Beeinflussung herbeigefiihrt.

Langsam verbessern sich das
Handels- und das Dienstleistungs-
wesen, Die  Gebietsverwaltung
flir Handelswesen und der Ge-
bietsverband der Konsumgenos-
senschaften pflegen nur wenig
dezentralisierten Warenankauf
und erweitern auch nicht die Kon-
takte mit der Konsumgiiter pro-
duzierenden Industrie. Kein Zu-

fall war das Schreiben elner
Gruppe von Elnwohnern  der
Stadt Sarkand an dle Gebletszel-
tung unter dem Titel ,,Kommt dle
Umgestaltung {iberhaupt einmal
zu uns?'' Die Verfasser dleses
Schreibens beschwerten sich mit
vollem Recht iliber das Fehlen
von Milcherzeugnissen und an“
deren Lebensmitteln In den Ver-
kaufsstellen. Zuglelch erwles die
Kontrolle, daB Mé&glichkelten be-
standen, auf Kosten' ortlicher
Ressourcen zu handeln, Jedoch
aus Verschulden der Leiter an
der Basls blieben diese ungenutzt,

Trotz mancher pesitiver Fort-
schritte In der Titigkelt der
Rechtsschutzorgane, hat sich hler

ebenfalls noch keine Umgestal-
tung vollzogen. Das Bfliro des
Gebletspartelkomitees, insbheson-

dere der Zweite Sekretdr B. A,
Amerchanow, arbeiten nur unzu-
reichend auf elne Reduzlerung
von Rechtsverletzungen an offent-
lichen Pldtzen und auf dle effek-
tive Bekdmpfung von Trunk-,
Rausch- und Giftsucht hin, Eine
dringende Notwendigkeit ist die
Festigung der Gesetzlichkelt im
Wirtschaftsbereich. In den letzten
drei Jahren betrug der durch Ent-
wendungen zugefiigte Verlust
rund 2 Millionen Rubel; ersetzt
wurden jedoch nur zwel Drittel
dieser Summe.

Die kritische Analyse des Ge-
leisteten zelgt, daB das Biiro des
Gebletsparteikomitees, seine Ab-
tellungen und die Parteikomitees
In der letzten Zeit ihre Aufmerk-
samkeit gegeniiber der Festigung
der Disziplin und Organisiertheit
in allen Bereichen der Volkswirt-
schaft abgeschwicht haben. Héu-
fig kommen Félle verantwortungs-
losen Verhaltens zur Planerfiil-
lung vor: Arbeitsbummler,
Driickeberger, AusschuBerzeuger
und deren' Génner bekommen kei-
ne strenge Einschitzung. Nicht
selten gestatten die Gewerk-
schaftsorgane Faulenzern und
Trunkenbolden das Recht, sozia-
le Verglinstigungen in Anspruch
zu nehmen.

Die zweite Etappe der Umge-
staltung hdngt in hohem MaBe
davon ab, wie die Umwandlun-
gen in der Okonomik durch die
ideologisch-moralische,  Interna-
tionalistische und patriotische Er-
ziehung, durch die ¢konomische
Schulung und berufliche Ausbil-
dung der Kader untermauert wer-
den. Im Bericht und in den De-
batten wurde betont, daB der
Sekretdr des Gebietsparteikomi-
tees K, S. Omerbajewa noch we-
nig zur Vervollkommnung der
Tétigkelt der ideologischen Insti-
tutionen geleistet hat, in den Ab-
teilungen Propaganda und Agita-
tion, Wissenschaft und Lehran-
stalten fehlt die effektive Durch-
fithrungskontrolle, den Mitarbei-
tenn' dieser Abteilungen mangelt
es an tlefschiirfender Analyse.
Die wissenschaftlichen Methoden
der ideologischen Beeinflussung
werden nur zoégend eingefilhrt,
der EinfluB der Abteilungen des
Gebletsparteikomitees auf die
Umgestaltung im Bildungswesen
und bei der Fachausbildung, im
Kulturbereich und Sport sowle
bel der atheistischen' Erziehung
ist schwach. Es ist noch nicht ge-
lungen, die Arbeit der Lokalzei-
tungen und des lokalen Rund-
funks grundsdtzlich zu verbes-
sern. i

Das Plenum vermerkte ein
Wachstum der Rolle und der Ver-
antwortung der Sowjets der

Volksdeputierten, verwles jedoch
darauf, daB die Verwaltung und
dle Abtellungen des Gebletsyoll-
zugskomitees sich melstenteils
mit Paplerkrimerel beschéftigen
und sich f(r die Ausarbeltung
verschiedener MaBnahmen be-
gelstern, Dle Vollzugskomitees
der Sowjets bekunden' nur zag-
haft Initiative und lassen sich
nicht selten von den Wirtschafts-
leltern am G#ngelband fithren.
Die Redner betonten, daB S. Sch.
Schauchamanow, Mitglied des
Bliros Gebletspartelkomitees und
Vorsitzender des Gebletsvollzugs-
komitees, sich fiir die Beseiti-
gung dleser Mingel aktiver ein-
setzen muB.

Die Gewerkschaften haben ih-
re Titigkelt, besonders bei der
Reallsierung des Programms
,, Wohnunigsbau 91*, einigerma-
Ben aktlviert, Doch  der ProzeB
iHrer Selbstidndigkeit hat noch
nicht den nétigen Aufschwung er-
reicht. Das erkldrt sich vor al-
lem dadurch, daB die Grundorga-
nisationen der Gewerkschaften
nicht tatkréftig dafiir mobilisiert
wurden. Es haben sich auch viele
andere ungeldste Probleme an-

geh#uft, Die Verantwortung S, O.

Mukaschews, des Mitglieds des
‘Bliros des Gebietsparteikomitees
und Vorsitzenden des Geblets-
rats der Sow]etgewerkschaften,
muB erhdht werden.

A, S. Grebenschtschikow, Mit-
glied des Bfliros des Gebietspar-
telkomitees und Leiter des Ge-
bletskomitees fiir Volkskontrolle,
muB sich aktiver mit Fragen der
Verhiitung von allerlei VerstoBen
befassen, Fille von Liberalismus
und Nachsicht gegentiber MiB-
wirtschaft und Verschwendung
unterbinden. Im vergangenen
Sommer sind im Kolchos ,,Semi-
retschje'’, Rayon Sarkand, aus
Nachlédssigkeit zweil Dutzend ein-
jahrige Jungochsen zugrundege-
gangen. Doch das Komitee fiir
Volkskontrolle lieB diesen empd-
renden Vorfall unbeachtet, und
die daran direkt Schuldigen ka-
men nur mit einem leichten
Schreck davon. -

Wie dle Analyse des Rechen-
schaftsberichts und  der Reden
zelgte, bleibt das Biiro des Ge-
bietsparteikomitees in manchen
Richtungen hinter den unerlédB-
lichen Forderungen von heute zu-
rilck, sein Handeln fithrt nicht
immer eine operative Losung der
sich angesammelten. Probleme
herbei. Es Ist an der Zeit, den
Hemmungsmechanismus endgiiltig
abzuschaffen. Dabel muB die
Rolle des Ersten Sekretdirs des
Gebietsparteikomitees hoher sein.

Die Eroérterung erwies, daB die
Partelorganisation des Geblets
die objektiven und subjektiven
Schwierigkeiten sowie die Fehler
nicht verschweigt, seine Rolle als
Avantgarde der Partei neubewer-
tet und strebt danach, daB seine
Arbeitsmethoden und -verfahren
den neuen Forderungen entspre-
chen!.

Auf dem Plenum sprachen der
erste stellvertretende Leiter der
Abteilung Maschinenbau im ZK
der KPdSU W, I. Pimenow und
der Leiter der Abteilung Organi-
sationsarbeit der Partei im ZK
der Kommunistischen' Partei Ka-
sachstans O. W. Winogradow.

An der Arbeit = des Plenums
beteiligten sich der Kandidat des
Biiros des ZK der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans W. M.
Miroschnik und der verantwort-
liche Mitarbeiter des ZK der
KPdSU A. P. Piskunow.

(KasTAG)

- deswegen,” weil

|

Wie schon mitgeteilf wurde, erérierte das

Présidium des Obersten

Sowjets der Kasachischen SSR die Frage ,Uber die organisatorische Arbeit
der Sowjets der Volksdeputierten des Gebiets Turgai zur Gewahrleistung
einer rechtzeitigen Vorbereitung und Durchfiihrung der Friihjahrsfeldarbei-

ten 1988."

In dem gefaBten BeschluB wird
festgestellt, daB dile Kollektive
des Apgrar-Industrie-Komplexes
im Sinne des Schrelbens des ZK
der KPdSU an die Mechanisato-
ren, Leiter der mit  wirtschaft-
licher Rechnungsfilhrung ar-
beltenden Kollektive, Fachleute
und Wissenschaftler, Kolchos-
vorsitzenden, Sowchosdirektoren
und Mitarbeiter der  Industrie,
die dem Dorf materiell-technische
Mittel liefern, sowle an alle
Arbeltskollektive des Agrar-In-
dustrie-Komplexes eine bestimm-
te Arbelt zur Vorbereitung der
Frithjahrbestellung 1988 durch-
fihren.

Die Agrarbetriebe verfiigen
iber Saatgut der Getreldekultu-
ren, Pflanzenschutzmittel, fiber
eine ausreichende Menge an bo-
denbearbeitender und Ernte-
technik sowle landwirt-
schaftlichen Geritén. Es werden
Brigaden und  Arbeltsgruppen

ebildet sowle  Vorbereitungen
{ir die Qualifizierung der Me-
chanisatoren getroffen. Die im
Herbst bearbeiteten Anbaufldchen
sollen zu 80 Prozent mit Som-
mergetrelde bestellt werden.

Zugleich sind das Tempo der
Staatgutvorbereitung und  dle
Qualitat des Samens unzu-
reichend. Nach dem Stand am 10,
Dezember 1987 sind knapp 63
Prozent des Saatguts erforder-
licher Kondition.

Belm konditionierten Samen
sind es diesmal um 18 Prozent
und beim Samen I. und II, Klasse
— um 20,5 Prozent weniger als
zur gleichen Perlode des  Vor-
Jahres. Bis jetzt sind 63 000 Ton-
nen Samen (24 Prozent) nicht zur
Priifung an die staatliche Saat-
gutinspektion geliefert. Praktisch
kein einziger Agrarbetrieb des
Geblets hat die Vorbereitung und
dle Bildung von Saatgutfonds
abgeschlossen.

Die entstandene Situation geht

darauf zuriick, daB die Land-
wirtschaftsgremlen des Gebiets
der Schaffung der materiell-

technischen Basis der Samenzucht
viele Jahre hindurch keine ge-
bihrende Beachtung schenkten,
Ohne f{iber Trockenanlagen zu
verfligen, haben die Kolchose
und Sowchose der Rayons Jessll
und Oktjabrski bereits 20 Pro-
zent des Saatguts der Getreide-
kulturen  mit {iberm#Bigem
Feuchtigkeitsgehalt bereltgestellt.

Mancherorts wird grob gegen
die Technologle der Lagerung
von Saatgut und Mineraldiingern
verstoBen, Infolge des Fehlens
von Lagerrdumen wurde der Sa-
men ohne Raumisolation nach
Kultur, Art, Sorte und Repro-
duktion gelagert. Auf &#hnliche
Welse wird im Sowchos ,,Kurski‘‘
der GroBtell des weichen und
harten Welzens aufbewahrt. Und
Im Sowchos ,,60 Jahre UdSSR“
llegt das Saatgut unter  elner
Schneedecke, Insgesamt befinden
sich in den Agrarbetrieben rund
4200 Tonnen Mineraldiinger un-
ter frelem Himmel.

Aufgrund der unbefriedigen-
den Organisation der Reparatur-
arbeiten wird der Plan bel der
Instandsetzung der Technilk Mo-
nat fiir Monat nicht erflillt. Nach
dem Stand am 1. Dezember wur-
den die Auflagen fiir die Trakto-
reniiberholung lediglich zu 52
Prozent eingeltst. Den grofBten
Rlckstand welsen dabel die Ag-
rarbetriebe des Rayons Kijma
auf. Die schneebedeckten Drill-
maschinen, Kultlvatoren,
Schilpfliige und Flachgrubber auf
den Feldstlitzpunkten des Ge-
biets werden nicht instand ge-
setzt, Die geringste Planerfllung
bel der Uberholung der boden-
bearbeitenden Technlk haben dle
Rayons Amantogal, Dshangildy

und Shandaly zu  verzeichnen.
Hier Ist die Buchfiihrung {iber
die Instand gesetzte Technik
schlecht organisiert, gibt es Fille
von Mehreintragungen. Die ver-
schlissenen Maschinenteile wer-
den weder mengenm#Big  noch
norlrlnatlvgerecht wlederherge-
stellt.

Unbefriedigend arbeiten die
mechanischen Reparaturbetriebe
in Dershawinka und Arkalyk.

Das fortschrittliche Ackerbau-
system wird unzuldnglich ange-
wandt. Nur In 41 Agrarbetrieben

von Insgesamt 1283 werden die
Fruchtfolgen voll genutzt. Fir
1988 ist elne Steigerung des
Welzenanbaus nach Intensiv-

technologle vorgesehen,

Im laufenden Jahr wurde der
Pachtvertrag nur in zehn Agrar-
betrieben eingefilhrt, und nur in
28 Betrieben erfolgt dle Ar-
beitsentlohnung gemdf dem
Bruttogewinn. Die Arbel zur An-
wendung der Innerbetrieblichen
wirtschaftlichen = Rechnungsfiih-
rung und der  Scheckform
der Ausgabenkontrolle wird nicht
aktlv genug gelelstet.

Die Vollzugskomitees der So-
wets der Volksdeputierten {iben
kelne gebiihrende Kontrolle {iber
den Verlauf der Arbelt aus. Die
Fragen der Vorbereitung der
Aussaatflichen, des Saatguts und
der Technik werden in den Sit-
zungen der Vollzugskomitees In
der Praxis nicht behandelt, auch

die stdndigen Kommissionen,
Deputiertengruppen und -posten
arbeiten nicht effektlv  genug.

Die Organe des Agrar-Industrie-
Komplexes schenken wenig Auf-
merksamkelt der Schaffung der
notigen Arbeits- und Erholungs-
bedingungen der Mechanisatoren,
der Stelgerung der Berufsmeister-
schaft der Kader, der Schulung
der Ackerbauern in der Winter.

erlode, der Verbreltung der
rfahrungen fortgeschrittener
Brigaden und  Arbeltsgruppen,

die dle Intensivtechnologlen des
Anbaus von Getreldekulturen ge-
meilstert haben,

Im Prasidium des Obersten Sowjets der Kasac

Das Priasidium des Obersten
Sowjets der Kasachischen =SSR
lenkte die Aufmerksamkeit des
Vollzugskomitees des = Turgaler
Gebietssowjets der Volksdepu-
tierten (J. J. Sarizkl) auf die
Notwendigkeit, dle Tétigkeit der
Staats- und Wirtschaftsorgane zu
aktivieren, damit sie sich auf die
Frithjahrsbestellung 1988 recht-
zeltig vorberelten und sie auf ho-
hem Niveau durchfiihren.

Das Gebletsvollzugskomitee
muB unverziiglich elnen MaBnah-
menkomplex zur Beseitigung des
zugelassenen Riickstandes und
der vorhandenen Mingeln aus-
arbeiten und verwirklichen. Dazu
gllt es, dle Deputlertengruppen
und -posten an den Orten der
Lagerung und Vorbereitung, des
Saatguts, in den Reparatur-
werkstitten, in den  Traktoren-
und Feldbaubrigaden zu organisie-
ren und konkrete Aufgaben flr
Jeden Deputierten  festzulegen;
fir alle an der Vorbereltung der
Frithjahrsfeldarbeiten  Beschif-
tigten die nétigen Arbeits-
und Erholungsbedingungen  zu
schaffen, wobel das Hauptaugen-
merk auf kulturelle, medizinische,
Handels- und Dienstlelstungsbe-
treuung gelenkt werden muB.

Um das Saatgut auf dle besten
Aussaatkonditionen zu bringen,
gllt es, dle Arbeit ab 1. Februar
1988 rund um die Uhr zu orga-
nisieren; um die Berelitschaft der
landwirtschaftlichen Anhéngege-
ridte bls zum 1. Februar 1988
zu sichern, sind die fiir dle Re-
garatur nétige Anzahl der Ar-
eiter nach festgelegtem Zeltplan
heranzuziehen; elne besondere
Aufmerksamkelt ist der beruf-
lichen und &konomischen Schu-
[ung der Mechanisatoren, dem
Erlernen intensiver Technologien
und tkonomischer Wirtschafts-
methoden durch alle Ackerbauern
zu schenken,

Das  Staatliche  Agrar-In-
dustrie-Komitee der Kasachischen
SSR muB alle Fragen ltésen, dle
den Austausch des nicht kondi-
tionjerten Saatguts, die Versor-

ischen SSR

gung der Agrarbetriebe mit Er-
satztellen und Ausriistungen fiir
die Wiederherstellung der ver-
schlissenen Baugruppen, die An-
lleferung von Dieselkraftstoff
im nétigen Sortiment und Um-
fang betreffen. Vorzusehen  ist
eine weltere Festigung der ma-
teriell-technischen Basls der
Sowchose und Kolchose zur Si-
cherung der Aufbereitung und
Lagerung von Getreide, insbeson-
dere von Saatgut, sowie zur Auf-
bewahrung von Mineraldiingern
und Technik.

Die Vollzugskomitees der Ge-
biets-, Rayons- und Dorfsowjets
milssen die mit der rechtzeitigen
und  qualitativvollen Durch-
fihrung der Frithjahrsbestellung
verbundenen Fragen in kilrzesten
Fristen behandeln, konkrete
MaBnahmen zur Beseitigung der
Méngel bel der Vorbereitung des
Saatguts und der Technlk, zur
Schaffung von Arbeits- und Erho- -
lungsbedingungen fiir die Werk-
tdtigen sowle zu einer breiten
Anwendung des Pachtvertrags
ergreifen, wobel zu diesem
Zweck dle Versammlungen der
Blirger und der Arbeltskollektive
sowle andere  demokratische
Arbeltsformen groBftméglich zu
nutzen sind.

Es gilt, elne weltgehende Auf-
kldrungs-, Agitations- und
Massenarbeit durchzufilhren im
Gelste des Schrelbens des ZK
der KPdSU, gerichtet auf die
Mobllisierung der Werktédtigen
des  Agrar-Industrie-Komplexes
zur Erzlelung hoher Ertrége an
landwirtschaftlichen  Kulturen,
auf dle Stelgerung der Produk-
tlon von Getrelde, Futter und
anderen ackerbaulichen Erzeug-
nissen, auf eine wiirdige Ehrung
der XIX. Unionsparteikonferenz.

Die Abtellung fiir die Arbeit
der stindigen Kommissionen des
Présldiums des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR  wurde
beauftragt, elne  tagtégliche
wirksame Kontrolle (ber die
Erfilllung des genannten Be-
schlusses auszuliben.

" JPanorama)

Time" kiirte M. S. Gorbatschow
zur Personlichkeit des Jahres

Zur Personlichkelit des Jahres
hat das US.amerikanische Ma-
gazin ,,Time'" den Generalsekre.-
tdr des ZK der KPdSU, M. S.
Gorbatschow, gekfirt. In der
Ausgabe mit dem Bild des so-
wjetischen Politikers auf dem
Titelblatt wird iber dessen Le-
benslauf informiert. Der Bericht

ist mit zahlrelchen Farb- und
SchwarzwelB-Aufnahmen 11lu-
striert,

Als Personlichkelit des Jahres
benennt die ,,Time‘* traditions-
emdf den Politiker, der ,in
en zurlickliegenden zwdélf Mo-

naten den eminentesten EinfluB
auf die Entwicklung in der Welt
ausgelibt hat'’. ,,Gorbatschow"’,
“so schreibt das Magazin, ,,hat
dazu belgetragen, daB sein Land
und dle Vereinigten Staaten den
zu einer nuklearen  Zerstérung
fihrenden Weg verlassen haben.
Der belm Washingtoner  so-

wJetisch-amerikanischen  Gipfel
unterzeichnete INF-Vertrag ver-
mindert zwar nur wenlg das
Wettrlisten, kann aber eine we-
sentlichere Reduzlerung der stra-
tegischen nuklearen Riistungen
efnleiten,‘

Die ,Time‘ nennt' M. S. Gor-
batschow eilnen ,,iiberzeugten
Kommunisten* und vermerkt
zugleich, daB die von thm initiier-
ten Reformen im Lande zu elner

objektiven Realitdt geworden
sind und sowohl In der Sow]et-
union als auch in der ganzen
Welt ,,Hoffnungen und Erwar-

tungen‘ geweckt haben. Zum
Abschlu8 des blographischen Ab-
risses vermerkt das Magazin, In
der Sow]jetunion sel ein Lelter
neuen Typs aufgekommen. Der
Wester milsse daraus eine Lehre
zlehen und begreifen, daB ,.dle
alten Regeln fiir den  Umgang
mit der UdSSR f{iberholt sind"“.

Abriistung oder Nachriistung?

Die Gegner der Begrenzung und
Reduzierung von Riisfungen in den
USA und anderen NATO-Landern
andern ihre Taktik. Viele von ihnen
erklaren gegenwartig, daB sie nichf
mehr gewillt sind, gegen die Rati-
fizierung des Vertrags Uber die Be-
seitigung der Raketen mittlerer und
kirzerer Reichweite zu kéampfen.
Sie treffen diese Entscheidung nur
ein Verzicht Wa-
shingtons auf dieses Abkommen
unter den gegenwaérfigen Bedingun-
gen dem Ansehen der USA in der
internationalen Arena  ernsthaften
Schaden zufiigen wirde.

Der eifrige ,Ritter des kalten
Krieges' Richard Perle erklart zur
Zeit, daB der USA_Senat den INF-
Vertrag ratifizieren soll. Aber dieses
Abkommen solle zugleich der ,letz-
te Schritt auf dem Gebiet der
Ristungskontrolle’ sein, weil die
,Umwandlung Europas in eine kern-
waffenfreie Zone fir die westliche
Sicherheit eine Kaftastrophe herauf-
beschwéren  konnte'. Unwillig
erkannte auch der ehemalige USA-
AuBenminister Henry Kissinger die
Notwendigkeit der Ratifizierung des
Abkommens. Zugleich forderte er
die Administration der USA  auf,
die These aufzugeben, ihr Endziel
sei die Schaffung einer kernwaffen-
freien Welt.

Alle Gegner der
der internationalen

Normalisierung
Beziehungen,

ganz gleich, was sie jetzt vom
Washingtoner Vertrag sagen, for-
dern eine ,Kompensation” fir die

verschrotteten amerikanischen ,Per-

shings' und Cruise Missiles. Der
Oberbefehlshaber der NATO-
Streitkraffe, General John  Galvin,

fordert die ,,Modernisierung’” der
in Europa stationierten nuklearen
Ristungen, damit sie wichtige Ziele
in der Sowjefunion erreichen kén-
nen. Gefiihrt werden Diskussionen
dariiber, wie , die Licke in der Ver-
teidigung Westeuropas'® zugemauert
werden kann, die angeblich nach
der Realisierung des Verirags lber
die Beseitigung der Raketen mittle-
rer und kiirzerer Reichweite entste-

hen wirde. Unterbreitet werden
Vorschlage, zusatzliche B-52-Bom-
ber mit Fligelraketen an Bord.

F-111-Bomber und interkontinentale
MX.Raketen zu stationieren.

Kurzum, die alte These der ame-
rikanischen Militaristen — , reduzie-
re, aber stocke auf’ — wird her-
vorgeholf. |hr Wesen besteht darin,
daB die USA bei der notgedrunge-
nen Reduzierung von Waffen in
einem Bereich andere zerstérende
Systeme gleich in einigen Spharen
vielfach aufstocken sollen.

Derartige Vorschlige widerspre-
chen dem Geist des unterzeichneten
Washingtoner Vertrages. |hre Rea-
lisierung wiirde die Aufrichtigkeit
der Erklarungen der fiihrenden
Reprasentanten der USA, sie seien
bestrebt, strategische Ristungen zu
reduzieren,in Zweifel ziehen. Wenn
die Nachriistung dieser Art nicht
gestoppt wird, wird sie die Effek-
tivitit des Abkommens iber die
Beseitigung der Raketen  mittlerer
und kiirzerer Reichweite herabset-
zen und das Verfrauen zu den USA
als Partner bei den Verhandlungen
Uber die Rustungskonfrolle = unfer-
graben.

Wladimir BOGATSCHOW,
TASS-Kommentator

Protest gegen Einmischung

Dile Volksrepublik China hat
scharfen Protest gegen die Ein-
mischung des USA-Kongresses
in ihre inneren Angelegenheiten
im Zusammenhang mit der so-
genannten ,,Tibet-Frage* erho-
ben. In einer gemeinsamen Erk-
lirung des AuBenpolitischen und
des Natlonalitdtenausschusses des
Nationalen Volkskongresses wird
darauf hingewiesen, da8 in der
voh beiden H#usern des Kongres-
ses verabschiedeten Ab#nderun
zur Resolution ,,Uber die Verlet-
zung der Menschenrechte in Ti-
bet durch die Volksrepublik Chi-
na‘‘ die Geschichte des Autono-
men Geblets Tibet in flagranter
Weise entstellt wird und verleum-
derische Ausfille gegen Regle-
rung und Volk Chinas enthalten
sind.

Tibet sel integraler Bestandteil
des chinesischen  Territoriums
und das tibetlsche Volk Mitgleid
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USA. ,LaBt uns unsere Arbeitsplatzel”, ,,Amerikaner brauchen Arbeit!'

der multinationalen Vdélkerfamilie
der, Volksrepublik China, heiBt es,
in der Erklirung. Darin werden
die Behauptungen der USA-Ge-
setzgeber zuriickgewlesen, WO-
nach ,,viele Tibeter eingekerkert
und ermordet wurden‘’; well sle
ihre politischen und religiésen
Oberzeugungen verteldigt hitten.
Zuriickgewlesen wird die Unter-
stellung, zwischen 1959 und
1979 selen in Tibet ,.iiber eine
Million Tibeter ums Leben ge-
kommen‘‘. Als falsch und unbe-
griindet werden auch die Anwir-
fe des USA-Kongresses be-
zeichnet, denen zufolge eine gro-
Be Anzahl Chinesen der Han-Na- °
tionalitdt nach Tibet umgesiedelt
werden. In der Erklirung wird

konstatlert, daB dle’ Han-Chine-
sen zur Zeit nur 3,5 Prozent der
Bevolkerung des autonomen Ge-
biets Tibet ausmachen,
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— unter solchen Losungen hat in Detroit eine Protestkundgebung gegen

die Stillegqung eines weiteren Befriebs des Automobilkonzerns
Motors' stattgefunden. Die Verireter der Vereinigten Gewerkschaft

Kraftfahrzeugbau, weltraumtechnische

.General
fur

Industrie und Landmaschinenbau

forderten die Besitzer der Korporation auf, auf die Kiindigung der Arbeiter

zu verzichten.

Dieser Tage hat ,General Motors"

einen Betrieb in Detroit

schon stillgelegt und auf diese Weise 3000 Arbeiter ,gefeuert”.

Unser

Bild: Waéhrend der Demonstration.

Foto: TASS

Gute Aussichten

v

Gute Aussichten fur eine Auf-
wirtsentwicklung der Geschifts-
kooperation mit der UdSSR
sleht der Vizeprésident des
schwedischen Handelsrates Oke
Mirloy. In einem  TASS-Inter-
view verwles er darauf, daB ne-
ben den bekannten GroBkonzer-
nen wie Alfa-Laval, Prokordia,
A, Jonsson, Sunds  Defibrator,
Sandvik und Tetra Pak neue Un-
ternehmen, vor allem in den
Branchen Maschinenbau, Berg-
bau und Landwirtschaft an Kon-
takten zu sowjetischen Partnern
Interesslert sind.

Als markantes praktisches Bel-
splel fir eine erfolgreiche Ent-
wicklung gegenseitig vortellhaf-
ter Zusammenarbeit zwischen
beiden Liéndern wertete NMtrlov
das kirzlich unterzeichnete Ab-
kommen zwischen dem Staat-
lichen  Agrar-Industrie-Komitee

der UdSSR und  dem schwedi-
schen Handelszentrum, das die
Entwicklung des Nahrungsgiiter-
kombinats Tosnenski im blet
Leningrad durch gemeinsame An-
strengungen vorsieht, Die lg(!:nsu-
ge Entwicklung des Usten-
handels als,_elner fiir beide Lén-
der neuen Form der Handelsbe-
zlehungen ebne auch kleinen und
mittleren Unternehmen  Schwe-
dens den Weg zur Teilnahme am
Austausch von Waren' und Dlenst-
leistungen, vor allem mit ndrd-
lichen Gebleten der Russischen
Féderation und  den baltischen
Republiken der UdSSR, sagte
der Vizepriisident. Er vertrat die
Auffassung, daB elne erfolgrel-
che Bntwicklung des Umgestal-

tungsprozesses  in der sowjeti-
schen Wirtschaft zur  weiteren
Anntiherung belder  Léinder in

Handel beltragen wird.
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Initiative
wecken

Soziallstischer Internationalis-
mus, sowjetischer Patriotismus
und briderliche Freundschaft
aller Volker. Diese Begriffe, von
der Oktoberrevolution hervorge-
bracht, In den entbehrungsvollen
Jahren des GroBfen Vaterlin-
dischen Krieges gehéirtet und
durch die heutigen Arbeitstaten
gefestigt, bedeuten sehr viel fiir
die Einwohner unseres Rayons
Enbekschikasach, in dem Vertre-
ter von mehr als 40 Nationaliti-
ten leben und wirken.

Bel der Anerziehung der in-
ternationalistischen Haltung
splelen die Kultureinrichtungen
keine geringe Rolle, denn  ndm-
lich sie verfigen tiber ein um-
fangreiches ideologisches Riust-
zeug. Das Netz der  Kulturein-
richtungen unseres Rayons umfaft
61 Klubhiuser, 11 Autoklubs, 61
Bibliotheken, 4 Agitationsbriga-
den usw. Unter ihrer Leltung
finden viele Veranstaltungen zur
internationalistischen und patrio-
tischen Erziehung statt. So zum
Belispiel: ,,Abende der  Vdlker-
freundschaft’, Festivals ,,In el-
ner einheitlichen Familie", , Wir
ehren dich, Revolution* usw.

Es ist auch schon zur Tradi-
tion geworden, im Rayonzentrum
Tage der Arbeitskollektive  zu
begehen. Solche Feste finden re-
gelmiBig auf dem  Jugendplatz
der Stadt Issyk statt. Ein Agrar-
oder Industriebetrieb  wird am
Wochenende ein vollberechtigter
Gastgeber auf dem = zentralen
Stadtplatz. Auf dem Kultur-
programm steht gewdhnlich ein
kurzer Bericht iiber die Ge-
schichte und die Entwicklung
des Betriebs. Dariiber berichten
die Vertreter der dlteren Genera-
tion. Die Arbeltsveteranen er-
zéhlen iber die Geschichte des
Dorfes, in dem sie leben, {iber
die Verteidigung der  Sowjet-
macht in den ersten Jahren ihrer
Entstehung  usw. Dle Schritt-
macher der Produktion informie-
ren die Géste ilber die heuti-
gen Leistungen und demonstrie-
ren die beste. Produktion des
Betriebs. Den Gésten wird eine
reichliche Auswahl von landwirt-
schaftlicher Produktion, verschie-
dene Waren angeboten,
Geld- und Sachwertlotterie wird
verlost.

AuBerdem konnen. sich die
Géste an vielen Attraktionen
und Wettbewerben beteiligen.
Dazwischen wird ein  Unterhal-
tungsprogramm dargeboten, an
dem die Laienkiinstler des Be-
triebs ihre Kunst zeigen.

GroBer Beliebtheit im Rayon
erfreuen sich das Fest der Ver-
abschiedung zum Militdrdienst,
verschiedene Literaturabende.

Jedoch darf man sich an den
erzielten positiven Leistungen
kelnesfalls berauschen lassen.
Gerechtigkeits halber sei betont,
daB es auch in unserem Rayon
einige Kollektive gibt, die der
kulturellen Massenarbeit nur we-
nig Aufmerksamkeit widmen.
Sle beschridnkten sich auf einzel-
ne sozusagen  Paradeveranstal-
tungen. Unter ihnen seien  der
Sowchos Dsharsujski, der Sow-
chos ,,Sozialism*‘ und der Kolchos
,,I11jitsch*‘ genannt.

Unser Rayonparteikomitee hat
vor kurzem eine ganze Reilhe von
MaBnahmen zur  Verbesserung
der Leitung und der Arbeit Kul-
tureinrichtungen ergriffen. Die
Méngel in diesem wichtigen Be-
reich der ideologischen Tatigkeit
.sind zu beseitigen und die  per-
sonliche Verantwortung der Lel-
ter der Kultureinrichtungen st
zu heben.

Juri WELZ,
Leiter des Kabinetts fiir po-
itische Blldung im Rayon-
partelkomitee Enbekschika-

sach
Gebiet Alma-Ata

eine

Als Selmanpy Genug in die Mit.
telschule Nr. 2 der Stadt Abal

kam, — das war Im Jahr 1974
— war der Sporlsaal und der
Platz fir Splelfelder ohne Jeg-

liche Ausstattung.

Viel Arbeit widmete  Genug
zusammen mit den Schillern und
Paten (dem Kollektlv des Mecha-
nischen Reparaturwerks  von
Abal) der Ausriistung und Aus-
stattung des Sportsaals. Von den
ersten Tagen selner Arbeit In der
Schule schenkte er der nichtstan-
darden Ausrilstung viel Aufmerk-
samkeit, Als erster unter den
Sportlehrern der Stadt rilstete er
die Splelfelder des Sportplatzes
mit verschiedenen Konstruktionen
mit erhdhter Durchlaffféhigkelt
aus. Und Jetzt sind diese Spiel-
pldtze zu wahren Zentren der
Sport- und Gesundungsarbeit ei-
nes ganzen Wohnbezirks gewor-
den. Hlerher kommen micht nur
Schitler, sondern auch Erwach-
sene wie auch Kinder im Vor-
schulalter aus. den naheliegenden
Kindergidrten. Die Schule war
mehrmals Preistréiger im Repu-
blikwettbewerb der Sportbasis
und Sporteinrichtungen' der Schu-
len'

Selmann Genug hat viel fir
die Hebung der Qualitit der kor-
perlichen Erziehung in seiner

Ziel seines Lebens

Schule getan, Dle vortreffliche.
materlelle Basls ermdglicht nicht
nur eine qualitative Lehr- und
auBerunterrichtliche Arbelt, son-
dern schafft auch die notwendi-
gen Bedingungen flr selbstidndi-
ge Sportbetidtigung in der Frel.
zelt.

Die Sportstunden bel Selmann
Wolfowitsch sind Immer sehr in-
haltsreich und Interessant, mit
Anwendung technischer  Unter-
richtsmittel, Anschauungsmaterial
und Sportinventar, das zusammen
mit den Schiilern angefertigt
wurde, Den Unterricht gestaltet
er sehr abwechslungsreich mit
Berilcksichtigung des Themas,
der Etappe und der Vorbereitung
der Schiller. All dasermdéglicht es
ihm, elne mdoglichst grifiere Be-
wegungsaktivitdt widhrend der
Stunde zu erreichen, und zu er-
zielen, dafl jedes Element, jede
Ubung von jedem Schiiler erfilllt
wird, Alles Neue, was auf dem
Gebiet der Kérperkultur auf-
kommt, findet seine Verkdrpe-
rung in der Arbeit des Lehrers.
Es ist daher kein Wunder, daf die

Kollegen und jungen Sportlehrer
bestrebt sind, die = Erfahrungen
Genugs zu {ibernehmen. Und er
verheimlicht nichts, tellt sle frei-
gleblg mit Jedem, hilt Vortridge
auf methodischen' Beratungen und
Seminaren,

Flir seine ersprieBliche Arbeit
wurde Selmann Wolfowitsch mit
dem Orden des Roten Arbeltsban-
ners ausgezeichnet, er ist ., Be-
ster der Volksbildung der Kasa-
chischen SSR''.

Bine der Hauplsorgen Genugs
ist dle auBerunterrichtliche Arbeit
als direkte Fortsetzung des Unter-

richts. Der Kalenderplan der
Massensportveranstaltungen  ist
sehr Inhaltsrelch, Besonders be-

liebt sind Wettbewerbe nach dem
Programm der Kindersportspiele
,,Hoffnungsstarte*, ,,Lustige
Starte*’, ,,Das Eis unserer Hoff-
nung'', Schulmelisterschaften in
Hockey, Basketball, Tischtennis.

In der schon ausgestatteten
Sportecke sind alle Sportmassen-
mafBnahmen widerspiegelt: Hier
gibt es elnen Schirm der GTO-
Normablegung, einen Kalender

der Sportveranstaltungen, Poka-
le, Urkunden, die bel verschiede-
nen' Wettkdmpfen gewonnen wur-
den,

Jeden Sommer fdhrt Selmann
Wolfowitsch im Laufe von 16
Jahren in das Pionlerlager ,,Jubi-
lejny** (dle letzten' sechs Jahre
als Direktor). Also vergift er
auch im Sommer wdhrend den
Ferien dle Kinder nicht, mit de-
nen er das ganze Jahr hindurch
arbeitel. Dle Kinder kommen oft
zu ihm um Rat und helfen ihm
gern bel allen seinen interessan-
ten Vorhaben. Nicht wenige sei-
ner Schiller sind in seine FuBtap-
fen getreten und wurden Sport-
lehrer wie zum Beispiel Tatjana
Abdrachmanowa, Nelly Hans u, a/

Das Hauptziel seines Lebens
ist, die Kinder mit der Korper-
kultur und dem Sport zu befreun-
den, sle zu gesunden, lebensfro-
hen Menschen zu erziehen, bereit
zur Arbeit fiir das Wohl der Hei-
mat.

Alexander BAUER
Gebiel Karaganda

(AR

Zur Jahreswende hat das
Kollektiv des Leitbetriebs
.Chimplast" der Aktju-
binsker Produktionsvereini-
gung fur ortliche Industrie
fur jede Familie ein ftradi-
fionelles Geschenk —

Sport halt gesund

und macht zudem noch Spal

Der Buspark Nr. 1 von Dsham-
bul jst im Gebietszentrum nicht
nur durch seine hohen 6konomi-
schen Kennziffern, sondern auch
durch gute sportliche Leistunigen
bekannt. Davon, daB8 Sport und
Korperkultur hier groB geschrie-
ben werden, zeugen auch die zahl-
reichen Pokale, Wimpel und Eh-
renurkunden, die im Schaufenster
des Verwaltungsgebdudes ausge-
stellt sind. Die Arbeiter des Bus-
parks haben diese Auszeichnun-
gen bel zahlreichen Sportwett-
kdmpfen errungen’

Im Betrieb gibt es sechs Sport-
gemeinschaften. Besonders be-
liebt sind da Volleyball, Basket-
ball, Schach- und Damespiel,
Tennis, Schwimmen' und natiirlich
FuBball. Dank den regelméBigen
zlelgerichteten Sportbeschd fti-
gungen unter der Leitung des eh-
renamtlichen Trainers Valeri Fe-
dotow und des Kapitdns der Be-
triebsauswahl Asischan Akupow
errangen die Sportamateure be-
eindruckende Siege., Wéhrend der
jungsten
FuBball war diese Mannschaft die
Zweitbeste. Den groften Anteil
an diesem Erfolg haben Valeri
Kammer, Viktor Molochow, Gen-
nadi Robertus und Anatoli Koch.
Sie wurden als beste  FufBball-
spieler der Mannschaft anerkannt
und mit Ehrenurkunden  und

Stadtmelsterschaft in'

fen Preistrdger werden', sagl
der Direktor des Busparks, auch
ein groBer Sportenthusiast Ernst
Krapp. ,,An und fiir sich zeugt
das davon, daB die Sportbeschaf-
tigungen bei uns beliebt  sind.
Doch sind die Pokale, Urkunden
und Siegerpldtze fiir uns kein
Selbstzweck. Hauptsache ist, daB
die Busfahrer, Schlosser und
andere Mitarbeiter des Busparks
eine Beschédftigung nach  ihrem
Geschmack finden, die ihnen er-
moglicht, ihre Gesundheit zu
stdrken und ihre Freizeit sinn-
voll zu gestalten.* :

Der Betrieb besitzt eine ziem-
lich entwickelte sportliche Basis.
Fiir heute reicht sie jedoch nicht
mehr aus. ,,Die vorhandenen An-
lagen und das Sportinventar be-
friedigen uns heute nicht ganz',
sagt der Gewerkschaftsleiter Juri
Kasjanow, ,,Wir brauchen nicht
nur neue Sportplitze, sondern
auch einen Duschraum  und ein
Rehabilitationszentrum, Auch der
Sportsaal sollte modernisiert wer-
den. Die nahende Ubergabe des
neuen' Busparks  wird einige
Probleme der weiteren Entwick-
lung der Massensportbewegung
losen helfen. Also wir haben in
dieser Hinsicht gute Perspekti-
ven.* .

Die Leitung des Betriebs hat
filr die Bediirfnisse ihrer Mitar-

Alten Kulturen auf der Spur

Der Agitationsmarsch nach
der Route der internationalen
Kampfabteilung unter Alibi
Dshangildin, gewidmet d 70.
Jahrestag der GroBen Sozialisti-
schen Oktoberrevolution, ist zu
Ende gegangen. Er hat das Ziel
verfolgt, archédologische, Bau-
und ethnographische Denkmadler
zu ermitteln.

Das von der Sonne ausge-
brannte wasserarme Riesenterri-
torium der Halbinsel Man-
gyschlak ist nicht nur durch sei-
ne Bodenschdtze, sondern auch
durch seine Kulturdenkmdler der
Menschen berithmt, die hier vor
Tausenden Jahren gelebt haben.
Auf Mangyschlak hat man' No-
madensiedlungen prahistorischer

Menschen sowie Denkmadler . aus

der Bronze- und der Elisenzeit
vorgefunden,

Die Teilnehmer des = Agita-
tionsmarsches machten sich mit
besonderem Interesse mit den

zahlrelchen Nekropolen mit ein-
zigartigen Grabmadlern aus dem 9.
und 10. Jahrhundert bekannt und
erforschten sie, Diese Bauten
wurden' aus ortlichem Kalk- und
Sandstein errichtet. Als Zeugen
der Geschichte des uralten Volks-
schaffens erheben sie sich in der
menschenlosen rauhen Region
und erinnern schwelgend an die
stark, aber auch minder entfern-
te, Vergangenheit wvon Man-
gyschlak. Man betrachtet sie und
bewundert die einmaligen Be-

sonderheiten ihrer Formen, den
Farbenreichtum und die groBar-
tigen Steinmetzarbeiten. Nur hier

begegnet man solchen: Meister-
werken der Volksbaukunst
wie den Mausolean  Koitassy,

Sagana-Tamy und Sandyktassy,
die sich harmonisch in die Umge-
bung einzeichnen.

,Und das ist vollkommen ge-
setzm#fBig'’, sagt der Oberkon-
sulent der Kasachischen Zentral-
gesellschaft fiir Schutz von Ge-
schichts- und Kulturdenkmaélern,
Leiter dieses Agitationsmarsches
O. Dilmuchamedow, ,,daB in der

-Republik groBe Aufmerksamkeit

ihrer Erforschung, Erhaltung und
Restaurierung geschenkt  wird.
Die zahlreichen einmaligen

- e is Wertgeschenken ausgezeichnet. beiter und deren sinn'vollen
f,:';ﬂ”?ﬁs;”e',;’nf," it‘new:,;: Die Sportler des 1. Busparks Freizeitgestaltung ein offenes
von 1,5 Millionen Rubel waren auch bei der Gebietsmei- Herz. Und das ist sehr wichtig.
geliefert. sterschaft in Volleyball tonange- Wohl nicht zuletzt deshalb sind

Unsere Bilder: Die Glas- bend. Sie belegten den ersten hier Sportsaal und Stadion.
blaserin héchster . Qualifi- Platz und erhielten den Wander-
kationsstufe Valentina Lju- | Pokal. Edgar EICHHOLZ,
bez. Der Neujahrsschmuck- ,,Es ist schon gute Tradition, Korrespondent
salz ,Beim Marchen zu daB unsere Mannschaften bei den der , Freundschaft*
Gast”. Fofos: KasTAG Betriebs- und Rayonwettkdmp- Dshambul
Nekropolen, wo  verschiedene

Werke uralter Baumeister kon-
zentriert sind, sind als' mehrrédu-
mige unterirdische = Moscheen
vertreten. ‘!

Neben den Baudenkmélern be-
gegneten die Teilnehmer  des
Agitationsmarsches auch archéo-
logischen Denkmélern in Form
von Grabhiigeln, Nomadensied-
lungen der Steinzeit und mit-
telalterlichen Festungen. An der
Grenze der Rayons Beineu und
Mangistau entdeckten die Teil-
nehmer des Agitationsmarsches
in der Ortschaft Uabyli Steinsta-
tuen yon Ménnern und Frauen
mit Kéchern, Giirteln  und Dol-
chen! -

Gulnara KAUSSOWA,
Studentin an der Fakultit
Journalistik der Kasachi- ¢
schen Staatsuniversitat
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Baden gehen bei 100 Grad!

,, Wunderliches sah ich im slo-
venischen Land, in dem ich hier-
her zog. Ich sah holzerne Bad-
hduser, und sie heiBien sie tiich-
tig, und dann ziehen sie sich aus
und sind nackt, und  beglefien
sich mit Gerberlauge und neh-
men sich junge Gerten und schla-
gen sich selbst, und sie schla-
gen sich, so daB sie kaum le-
bend heraussteigen: und dann
begleBen sie sich mit
Wasser, und so leben sie
der auf. Und das tun sle alle
Tage, von niemanden' gequilt,
quédlen sie sich selbst. Und das
tun sle, um sich zu baden, nicht,
um sich zu quédlen.’* So beschrieb
der hl, Andreas* das Baderitual,
wie es vor vielen Jahrhunderten
im Norden RuBlands gepflegt
wurde.

Auf seiner Wanderung durch
das slawische Land gelangte
der byzantische Prediger bis
an Jenen' Ort, wo sich jetzt Now-
gorod befindet,

'Dem helligen Andreas schien
das rUssische Dampfbad  mehr
als merkwiirdig, aber gewissen-
haft beschrieb er, was er mit el-
ﬁenen Augen gesehen hatte, Die

owgoroder waren nle auf den
Gedanken gekommen, das Ritu-

kaltem
wie-

* Auszug aus der Nestorchronik,
dem wichtigsten Werk der Chronik-
literatur der Kiewer Rus, Der Ménch
Nestor schuf um 1113 aus zahlrel-

al des Dampfbades zu beschrei-
ben. Fiir sle war das eine all-
tdgliche Sache.

Die extremen Temperaturun-
terschlede und der Holzreichtum
der Wilder brachten Nordl4nder
auf den Gedanken, ein Dampf-
bad zu bauen, Und siehe da, es
funktionlerte. Bis zum heutigen
Tag hat es fiir die Nowgoroder,
die WelBmeeranlieger und  die
Sibirler nicht von seiner Beliebt-
heit verloren.

Um Bridnde schnell loschen zu
kénnen, wurden die Dampfbdder
am Ufer eines Flusses oder
Bachs errichtet.

Das Dampfbad, ein Blockhaus
aus Fichtenholzbalken,
aus zwel Abtellungen: dem Vor-
raum und dem Dampfraum. Um
die Widrme besser zu halten, er-
hielten die Balken grofie Aus-
sparungen, in die elne  dicke
Schicht Moos gelegt wurde, Der

FuBboden' hatte elne leichte
Schridge. Unter ihm wurde
eine Grube fiir das  ablaufende

Wasser gegraben.

Das wichtigste im Dampfbad ist
die ,,Kamenka'' der Wdidrmespei-
cher, wo die Backsteine gegliiht
und mit Wasser begossen wer-
den. Daffir wurden' runde unver-
sehrte Steine gesucht. Der vor-

dere Tell der Kamenka wurde
aus drel Steinen gebaut, hinter
fhm, in Form einer Eierschale

— der Feuerraum. Die Flamme

bestand |,

der Kamenka, Der Rauch zog
zwischen den Steinen wie durch
ein Netz ab, die Asche verglilhte
in der oberen Steinpackung des
Gliihofens.

Auf der Schwitzbank  konnte
man sitzen, ohne mit dem Kopf
gegen die Decke zu stofien. Sle
bot ausreichend Platz fiir zwei
Besucher der Badstube. Der
Schwitzbank gegeniiber hatte die
Wand eine Offnung fiir einen
Doppelrahmen, gegenilber der
Kamenka gab es ein Abzugsloch
fiir den Rauch'und efnen Schie-
ber, um dle Temperatur zu re-
geln, Rechis vom Ausgang stan-
den zwel Kiibel: mit heiBem und
mit kaltem Wasser, Entlang der
beiden Winde bis zur Schwitz-
bank verlief ein Sitzkasten, Was-
serkiibel aus dinnen Eschenhdl-
zern befanden sich auf der Pri-
tsche oder auf der hinteren Bank,

Zuerst, gingen die Méinner und
die dlteren Jungen in' die Badstu-
be mit leerem Magen. Sle nah-
men Waésche, Relser und Kwal
in elnem Krug aus Birkenrinde

mit.

Die Birkenreiser werden im
Juni aus jungen Zwelgen herge-
stellt, Die Blitter der Birke sind
zu dleser Zeit noch geschmeldig,
die abgebrochenen Zweige und
die Bldtter sind voll von aroma-
tischem Saft. A 3

Der dlteste der Médnner welch-
te eines der Reiser In einem Kii-

te es dann auf dle Kamenka, und
nachdem er ihn mit Kwa8  be-
spritzt hatte, bog er es solange,
bis es einen bezaubernden Duft
verstromte und die Blétter weich,
aber nicht klebrig wurden.
Solange es noch keinen Dampf
gab, wuschen sich die Mé&nner
und rieben sich mit Bastwischen
ab. Nun wurden die Steine mit
Kwaf bespritzt, Seine milde
Wéirme verbreitete sich, Es roch
wie in einem Backofen, Gerber-
lauge hatte der hl. Andreas ge-
sagt. In Wirklichkeit war es das
Aroma von dem aus Brot herge-
stelltem KwaB, dessen Geruch an
gut gewalktes Leder erinnert.
Jetzt begaben sich die ersten
beiden Mé#nner, die Handschuhe
und Mitzen gegen die grofe Hit-
ze trugen, auf dle Schwitzbank
und begannen sich  gegenseitig
mit den Reisern zu  peitschen.
Immer schneller tanzte die Rute,
sie llefen sie nicht einen Moment
zur Ruhe kommen. So gerieten
die Médnner in Ekstase, liefen im-
mer mehr Dampf machen. "War
die Hitze unertrdglich geworden,
flichteten sie aus dem Dampfbad
und stiirzten sich winters in die
Schneewehen und sommers In den

\FluB, und ,,so lebten sie wieder

auf''...
Nach dem Dampfbad im ganzen
Korper angenehme = Mattigkeit

splirend, gingen die Médnner lang-
sam In das Haus,. wo sle die
Hausfrau mit dem traditionellen
.S ljochkim paroml!'  begriiBte.
Auf dem Tisch stand schon der
dampfende Samowar, es duftete
verlockend mach frisch aufge-
britlhtem Tee oder Heilkrdutern.

Nach dem Schwitzbad und dem

nismus viel Fliissigkeit. Das Tee-
trinken nach dem Dampfbad ist
deshalb eine Tradition,

Und wenn sich jemand unwohl
fiihlte, Schiittelfrost, Schnupfen
oder Gliederschmerzen  hatte,
nahm er ein Dampfbad. Manche
alten Medizinménner konnten ge-
schickt durch Massage und mit
dem Birkenreis sogar Krankhei-
ten austreiben, sie wuBten, wann
und wie man auf Brust und Riik-
ken Schrépfképfe aus Ton' zu
setzen hatte, die der Topfer ei-
gens zu dlesem Zweck anfer-
tigte. Sie nahmen kein Geld, lie-
Ben sich aber gern bewirten.

Erhitzte Birkenbldtter heilten
auch Hautkrankheiten — Pilze
und Exeme, dle im Norden héu-
flg sind. Das Dampfbad diente
auch als Desinfektionsstelle, Die
hohe Temperatur und der Teer-
ddmpfe enthaltende Rauch desin-
fizierten dle Kleidung und ver-
hinderten die Ausbreitung von
Epldemien. Das Dampfbad ist fiir
die Menschen aus dem Norden
eln Reinigungsort, der Vorbote
eines Felertags, der Gesundheit
und der Erholung.

Jahrhundertelang wurden die
Dampfbéder nur aus Balken, Stei-
nen, Birkenrinde und Moos ge-
baut, Mehr als elne Axt brauch-
te der Meister micht. Wenn' wir
heute auch dle verschiedensten
Materlallen und Instrumente ha-

ben und nach Projekt bauen, oh-

ne Kamenka und Birkenreiser ist
das Dampfbad kein Dampfbad.

Wiladislaw KABANOW

| Vom 1. bis 10. Januar lauft in den Filmtheatern
l der Hauptstadt ,,Zelinny", ,,Alatau, ,Arman*.
wSary-Arka‘ und , Baikonur® der neue Spiellilm

,Der Mann vom Kapuziner-Boulevard*

Szenenbildner Jewgeni
modie von ¢ einem leidenschaft- Markowitsch
lichen Kinobesucher, der mit Hil- Musik Gennadi Gladkow
fe des ,,Groflen Stummen'* die Tonmeister Oleg Silberstein'

}) Das is. eine musikalische Ko-

im
.» Wilden' Westen*' zu veredeln

Darsteller: Andrej
Michail Bojarski, Oleg Tabakow,

Mironow,

suchte. Leonid Jarmolnik, AlexXandra
Drehbuchautor  Eduard Akopow Aasméa, Lew Durow, Spartak
‘Regie Alla Surikowa Mischulin und andere.
Kameramann Grigori Belenki ,,Mosfilm**

‘rauhen Sitten der Menschen

Um fotografieren zu lernen,
mufl man damit
einmal anfangen

Der EntschluB ist also gefalit. Nun
gilt es, sich eine Kamera zu be-
schaffen. Welche?

Kaufen Sie die Kamera ,,Elikon
35 C“ — Sie werden es nicht be-
reuen!

,.Elikon 35 C'* ist ein Kleinbild-
apparat mit automatischer Einstel-
lung der Belichtungszeit und eciner
eingebauten Blitzlichtlampe.

Die Automatik und das lichtstar-
ke Objektiv, dessen Brennpunkt
nach Entfernungssymbolen einge-
stellt wird, erméglichen es, gule
schwarz-weie und farbige Abziige
zu machen.

Die Kamera ,,Elikon' 35 C" ist
fir breite Kreise der Fotoamateure
geelgnet.

Preis 90 Rubel.

. ZRPO ,,Rasswet"

H.-G. Lietz, Die Tndrssnirale Roman

Heiligendamm, Kiihlungsborn

W, Irving. Diedrich Knickerbockers
Geschichte der Stadt New York

W. Scott. Ivanhoe. Roman

Der geheimnisvolle Fremde

mit ausgewdhlten Rezepten

mit ausgewdhlten Rezepten

zubereitet. Ratgeber filr Gastronomen
Walter, Kosmetik flir Adam und Eva

Zubereitung

Pause, Du und deine Wohnung

- Spieler, man kann

F"_ Lange, Heren der Maya, Historscher BRom sy
K. Meyer, Scharffenberg Zwischen Strom und °
Haff. Warnemiinde, Nienhagen, Bad Doberan,

A, Miiller, Meine verschiedenen Leben. Erzihlung
humoristische

A. Miiller, Der Magdalenenbaum, Roman
L. Feuchtwanger, Die Fiichse im Weinberg, Roman'

"+ M, Twain, Der Prinz und der Bettelknabe.

enner, Rund um Brot mit ausgewihlten Rezepten
Grummenerl/Persch. Rund um die Kartoffel

Holzapfel/Schmiedel. Rund um den Zucker
Maur-Kalbenbach, Bekannte Spelsen richtig

Linde, Liebe geht durch den Magen, Abc des Kochens
Wir kochen gut. Mehr als 1 000 Rezepte $
*Magidow. Kalte Gerichte und Vorspeisen

Ch, Needon. Obst und Gemiise. Herkunft, Anbau,
Autorenkollektiv, Gaststdtten- und Hotelkiiche

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an

Blitzschnelle Angriffe,
treffsichere Schiisse,
kilhne Kombinationen!

Eine ,,Eishockeymann-
schaft spielt

Hier ist alles wie beim
richtigen Hockey.

Am Spiel beteiligen sich
zwei Mannschaften' je sechs
aber
auch allein spielen.

Das Tischhockey ist eine
gute taktische Ubung fir
kiinftige Hockeyspleler. Es
hilft, sich mit der kompli-
zierten Technik des Hok-
keys als Leistungssport
vertraut zu machen'

Preis des Tischhockey-
spiels 6 Rubel 50 Kope-
ken.
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chen Fassungen und Texten ein ge- 0
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Redakteur L. L. WEIDMANN :
: Telefone: Vorzimmer des Redakteurs — 33-42-69; stellverfretende Redakteure — 33-92-91, 33-38-53; «<PPOUHALUADPT» Oppaena Tpyaosoro lasera orneyarana M123456 ‘f'&ﬂ 105 .
Unsere Anschrift Redaktionssekretdr — 33-37-77; Sekretariat — 33-34-37; Abfeilungen: Propaganda — 33-38-04; . Parfelpolitische UH HEK% 65414 I(ppucuoro 3HaMeHu odeernuim cnocoGom mi 2’ 3456 7 8910

Massenarbeit — 33-38-69; Sozlalistischer Wettbewerb — 33-35-09; Wirtschaftsinformation — 33-25-02; 33-37-62;
Kulfur — 33-43-84, 33-33-71; Leserbriefe — 33-33-96, 33-32-33; Liferatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56;
Obersetzungsbilro — 33-26-62; Maschinenschreibbiiro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84,

Kazaxckan CCP,
ABODA4, Anma-Ara,
yn. M. Fopkkoro, 50, A-A aram

O6nem i

BoixoHT exenHeBHo, KpoMe . g Al Fo o |
¥I‘ 28252 7"3;»«@5'10249" i

BOCKPEceHbS M NoHeaensHHKa 2 mevarHeIX JHCTA




	Freundschaft

	Arbeitsbedingungen

	verbessern sich

	Schneepflüge rund

	um die Uhr

	im Einsatz

	Die Neukamms halten

	ihr Versprechen

	Im Dienste der Sowjetunion

	Wahre

	Internationalisten erziehen

	Schweres Glück der Kehls


	Zahlen, Tatsachen, Argumente

	Den Umwandlungen neuen Antrieb geben

	Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

	„Time“ kürte M. S. Gorbatschow

	zur Persönlichkeit des Jahres

	Abrüstung oder Nachrüstung?

	Protest gegen

	Einmischung

	Gute Aussichten


	Initiative

	wecken

	Ziel seines Lebens

	Baden gehen bei 100 Grad!

	Büchermarkt





